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Leidenschaft für Immobilien!

Vodafone Shop 

Schnelsen

Frohmestraße 17

www.vodafoneshops.info



Highspeed  
ohne Grenzen  
für Schnelsen –  
mit 4G | LTE

Vodafone
Power to you

Neu: Verteil Dein Highspeed-Daten-
volumen jetzt flexibel auf mehrere 
Smartphones und Tablets – mit Red+. 

Vodafone Shop Schnelsen, Frohmestraße 17, 22457 Hamburg  

E-Mail: schnelsen@vodafoneshops.info

2. Preis 1 Fahrrad 24“ 
Gespendet: Zweirad Ellerbrock Bönningstedt

3. Preis 1 Smartphone Sony M4 Aquaaa
Gespendet: Vodafone Shops, Hamburg-Schnelsen

4. Preis 1 Mini Compact Anlage
Gespendet: SP Liebscher, Hamburg-Schnelsen

5. Preis 1 Fahrrad 20“
Gespendet: Zweirad Ellerbrock, Bönningstedt

Große Advents-Tombola
Losverkauf vom 7. November  

bis zum 27. November 2015
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Verkaufsstellen: 
Redaktionsbüro Dorf-Geflüster, Am Markt 2–10, Bönningstedt,

Mo. – Fr. 10.00 – 14.00 Uhr

Büro Center König, Kieler Str. 114, Bönningstedt

Simon-Petrus-Kirche, Pastor Fock, Ellerbeker Str. 12, Bönningstedt

Verkauft werden 1.000 Stck. Lose 
zum Preis von 10,00 Euro/pro Los

Die Gewinnziehung  

erfolgt am Sonntag,  

den 29. November 2015.

Die Gewinner werden  

in der Dezemberausgabe  

des Dorf-Geflüsters und  

auf Dorfgeflüster-online  

bekannt gegeben.

Der Rechtsweg ist  

ausgeschlossen.

EsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEsEs warten über 100 Gewinne auf S S Sieieieieieieieieieie......



Bahnhofstraße 26 a 

25474 Bönningstedt 

Tel. (040)32 84 30-85 / Fax -86 

Mobil (01 71)7 55 58 89

info@ht-versicherungsmakler.de 

www.ht-versicherungsmakler.de

(/,'%2฀42!--฀฀) Versicherungsmakler

INHALTSVERZEICHNIS
Vodafone Highspeed ohne Grenzen Seite   2
Advents-Tombola Seite   2
Editorial/Inhaltsverzeichnis Seite   3
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Bönningstedt Seite   8
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Feuerwehr Bönningstedt Seite 20
Neues aus Bönningstedt  Seite 21+22
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Pinneberger Weihnachtsdorf auf dem Drosteiplatz. Viele Attraktionen warten 

auf die Besucher. Mehr dazu auf Seite 6

Inh. Heino Lühr

SP:LIEBSCHER
 ServicePartner 

TV ∙ HiFi ∙ Media-Home ∙ SAT-Technik

Holsteiner Chaussee 210 ∙ 22457 Hamburg

Telefon 040 / 550 90 00 ∙ Fax 040 / 559 3185

www.tv-liebscher.de ∙ info@tv-liebscher.de

Wir 
reparieren 

alles,
egal wo  
gekauft!

n Eigene Meisterwerkstatt

n Chefberatung

n Lieferservice mit Montage

n Altgeräteentsorgung

n Kundendienst
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
Der Winter kommt in schnellen Schritten. Kalt und nass ist 
es schon an manchen Tagen. Die Gedenk- und Trauertage 
im November liegen vor uns. Gräber werden winterfest ge-
macht oder mit Heide neu bepflanzt. Manchmal erstrahlt 
aber auch noch die Sonne und der Herbst zeigt noch einmal 
seine ganze Kraft und bunte Vielfalt. Ein schöner Spazier-
gang bekommt uns dann besonders gut. Die Abende wer-
den kürzer. Anstatt im Hause Trübsal zu blasen, sollte man 
einige der hervorragenden Veranstaltungen besuchen. Am 
Freitag, den 13.11. spielt unter anderem die Steel Skiffle 
Gang im Partyspeicher in Bönningstedt. Anfang des Mo-
nats spielte Thomas Haloschan Songs von Leonard Cohen. 
Hervorragende Künstler. Musiker, für die man in Hamburg 
viel Eintritt zahlen würde. In Bönningstedt ist der Eintritt 
frei. Die politischen Parteien haben häufig hochkarätige 
Politiker zu verschiedenen, interessanten Themen vor Ort. 
Man muss sich wundern, dass so wenig Interesse besteht 
an diesen teilweise brisanten Themen. Schauen Sie regel-
mäßig in den Terminkalender und besuchen Sie die für Sie 
interessante Veranstaltung – es lohnt sich.   
Am 29. November haben wir bereits den ersten Advent. 
Die Weihnachtsmärkte öffnen ihre Pforten und es duftet 
wieder nach Glühwein. Auf Seite 17 finden Sie die Weih-
nachtsmärkte in unserer Umgebung. Besuchen Sie die 
Märkte und genießen Sie die besinnliche Vorweihnachts-
zeit mit ihren hell erleuchteten Fenstern. Wenn Sie möch-
ten, dass es auch bei uns schön leuchtet, machen Sie mit 
bei unserer Aktion „Bönningstedt leuchtet“. Auf jedem 
Grundstück eine Lichterkette in die Hecke und schon wird 
die trostlose Kieler Straße zum Weihnachtsmärchen.  
Auf der Seite 2 berichten wir über die Advents-Tombola. 
Kaufen Sie Lose, die Sie an Ihre Verwandten, Freunde oder 
Mitarbeiter verschenken. Es winken tolle Gewinne.
Wir wünschen Ihnen einen sonnigen November

Ihr Dorf-Geflüster Team

Große Advents-Tombola
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SVR BÖNNINGSTEDT

2.D des SVR auf Erfolgskurs!

Die „Kleinen”  
ganz Groß …
Seit fast fünf Jahren formt sich diese Mannschaft zu 

einer tollen Einheit. Seit Anfang der Saison 2015/16 

spielen wir in der höchsten Spielklasse unseres Jahr-

gangs, der Bezirksliga. Wir konnten in der Herbstrun-

de vier Siege und ein Unentschieden erringen und 

haben es geschafft, Staffelmeister zu werden.

Eine tolle Leistung von den Jungs!!!

A
uffallend  sind  die Geschlossenheit dieser Mannschaft und 

die große Freude am Fußballspiel, sowie der Zusammenhalt 

der Elternschaft, ohne die es nicht möglich wäre, dreimal die Wo-

che zuzüglich  der Spiele am Wochenende, zeitlich zu meistern!

Seit Anfang der neuen Saison, freuen wir uns über zwei neue Spie-

ler, die die Mannschaft noch weiter verstärkt haben.

Für reichlich Motivation sorgt das Trainer-Team mit Torsten Berg-

mann, Co-Trainer Francis Kolbe und Torwart-Trainer Patrick Meins. 

mit abwechslungsreichem Training, einem geplanten Trainingslager 

im Frühjahr 2016 in Malente oder auch bei einem internationalen 

Turnier in Dänemark mitzumachen!

 Wer Lust hat uns zu unterstützen oder bei den Spielen anzufeuern, 

ist jederzeit herzlich willkommen.

Unser nächstes Spiel in der 2. Runde des Pokals, ist am 

Samstag den 7.November 2015 um 11.00 Uhr

Torsten Bergmann

SVR 1. Oberliga – Heimspiele

Mannschaftsfoto 2015  Foto: Lars Mundt

07. November – Samstag
14.00 Uhr | gegen FC Süderelbe
Werner-Bornholdt-Sportzentrum

21. November – Samstag
14.00 Uhr | gegen SC Victoria Hamburg

Werner-Bornholdt-Sportzentrum
   

Derzeit belegt der SVR den 4. Tabellenplatz

Lust auf guten Fußball? 

Kommt zum Anfeuern vorbei! 

Tolle Stimmung garantiert.

Der SVR  
sucht dringend  
Schiedsrichter!

O
hne Schiedsrichter funktioniert Fußball nicht – daher sucht 

der SVR dringend fußballbegeisterte Leute, die nicht spielen, 

sondern pfeifen wollen. Du bist mindestens 14 Jahre alt, hast Spaß 

am Fußball, der Bewegung und am Kontakt mit anderen Leuten? 

Egal ob jung oder alt, ob Junge oder Mädel – melde Dich.

Kontakt: SVR – Anja Saathoff Telefon 040–5566690

Eine tolle Leistung von den Jungs!!!

Mannschaftsfoto 2015 Foto: Lars Mundt
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BÖNNINGSTEDT

Ellerbek · Moordamm 2 · Fon 0 41 01 / 333 56

 www.anwaltsnotar-bwj.de · anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn

Rechtsanwältin

Notarin

Fachanwältin für 

Familienrecht, Erbrecht,  

Vertragsrecht, Handelsrecht, 

Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn

Rechtsanwalt

Arbeitsrecht,  

Insolvenzrecht,  

Inkasso

R E C H T S A N W Ä L T E  &  N O T A R E

BECKMANN · WIECHERS-JAHN · JAHN

Urlaub bucht man nicht irgendwo, sondern clever im Reisebüro.

Sommer 2016 

jetzt buchen!

HH Schnelsen

Konstantin von Notz in Bönningstedt

Datenschutz –  
die große Illusion?!

D
er Pinneberger Kreisverband von 

Bündnis90/Die Grünen hatte in 

den Partyspeicher GRAMMY geladen. 

Das Thema des Abends war „Digitale 

Bürgerrechte in Zeiten von NSA, BND & 

Co.“ Zuerst wurde die Dokumentation „Citizenfour“ über Edward 

Snowden gezeigt. Durch „Whistleblower“ Snowden, der 2013 die 

umfassenden Spionageaktivitäten der US- wie auch der europäi-

schen Geheimdienste offengelegt hatte, ist auch in Deutschland 

die Debatte über die massenhafte Auswertung von Telefon- und 

anderen Daten entbrannt. Danach diskutierte Konstantin von Notz, 

schleswig-holsteinischer Bundestagesabgeordnete und Obmann 

der Grünen im Geheimdienst-Untersuchungsausschuss, mit den 

Besuchern.

Im Untersuchungsausschuss sitzen acht Mitglieder der Bundes-

tagsfraktionen. Sie haben 600.000 Seiten Akten zu lesen, befragen 

viele BND-Mitarbeiter und haben einstimmig beschlossen, Edward 

Snowden als Zeugen zu laden. „Wir haben Zeugen mehrfach da-

bei erwischt, nicht die Wahrheit zu sagen“, berichtete von Notz. 

Im Februar sollen Frank-Walter Steinmeier und Angela Merkel vom 

Ausschuss befragt werden.

Brisanz erhielt das Thema durch das aktuelle Urteil des Europäi-

schen Gerichtshofs (EuGH), mit dem er das Datenschutzabkommen 

Safe Harbor für ungültig erklärte. „Ein mutiges Urteil, das eine Mil-

liardenindustrie vor den Kopf stößt“, sagte von Notz. In Bezug auf 

die Bürgerrechte in der Digitalen Welt hätten sich die schlimmsten 

apokalyptischen Fantasien bewahrheitet. „Bei den technischen 

Möglichkeiten von heute ist es kein Selbstgänger, dass unsere Auf-

fassung von Freiheit auch morgen noch gilt“, sagte der 44-Jährige.

Nachdem er viel Spannendes über die Arbeit des Untersuchungs-

ausschusses berichtet hatte, forderte Konstantin von Notz die Be-

sucher auf: „Falls Sie mal donnerstags in Berlin sind, kommen Sie 

vorbei und schauen Sie sich das an. Wir tagen öffentlich – und es 

lohnt sich!“  aw

von 

Konstantin von Notz und Gertrud Borg-

meyer, Kreisvorstandssprecherin Bündnis 

90/Die Grünen während der Diskussion 

im Grammy

Konstantin von Notz und 

die Bönningstedterin Resy 

de Ruijsscher, Mitglied 

Landesvorstand Bündnis 90/

Die Grünen.
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„Unsere Mädels“

Heinsens Ellerbek | Hauptstraße 1| 25474 Ellerbek
Tel.: 04101 - 37 77 0|Fax 04101 - 3 777 29| www.heinsens.de

Mittagstisch Di–Fr von 12–15 Uhr Küche geöffnet: Tgl. 12–21 Uhr. Montags geschlossen.

Ohlenhoff 18 | 22848 Norderstedt – Garstedt
Tel.: 040 – 528 93 14 | info@restaurant-utholm.de | www.restaurant-utholm.de

R
egionale & Internationale Küche

 

 ES GRÜNT DER GRÜNKOHL 
IM UTHOLM!

Grünkohl in verschiedenen Variationen mit 

historischem Senf aus der Senfmühle!!

15. November 2015  
und an allen Adventssonntagen 

29.11., 6., 13. + 20.12.2015
12.00 – 20.00 Uhr

Sonntagsbü"et
– Eten soveel Du kannst!

Bahnhofstraße 2

25474 Bönningstedt

Reservierung: Tel. 040 – 55 66 848

www.china-restaurant-boenningstedt.de

Ö!nungszeiten
Mo. – Sa. 12.00 – 15.00 Uhr

und 17.30 – 23.00 Uhr
Sonntag und feiertags durchgehend

von 12.00 – 23.00 Uhr geö!net

China Restaurant

»Bönningstedt«

Pinneberger Weihnachtsdorf

Entspannt die  
Vorweihnachtszeit genießen
In diesem Jahr findet das Pinneberger Weihnachts-

dorf, das von der Familie Stacklies Weihnachtsmärkte 

und dem Stadtmarketing Pinneberg veranstaltet 

wird, vom 25. November bis zum 23. Dezember auf 

dem Drosteiplatz statt. Am 25. November öffnet das 

Dorf ab 12.00 Uhr seine Pforten, ab 17.00 Uhr findet 

die offizielle Eröffnungsfeier statt.

A
uch in diesem Jahr verfolgt das Pinneberger Weih-

nachtsdorf wieder einen karitativen Zweck. An jedem 

Montag und Mittwoch wird es eine „Charity Hour“ geben, 

in der 50 Cent von jedem verkauften Glühwein für den 

Verein „Kinderglück und Lebenskunst e.V.“ bestimmt sind. 

Der in der Umgebung von Pinneberg ansässige Verein bie-

tet kompetente Unterstützung für Familien, in denen ein 

Elternteil an Krebs erkrankt ist. Er bietet praktische Hilfe 

durch den Einsatz von Familienpaten, Austausch in einer 

Selbsthilfegruppe für Eltern und eine therapeutisch ange-

leitete Kindergruppe. Mehr Informationen über den Ver-

ein gibt es im Internet unter www.kekk-kul.de.

Donnerstag ist Kindertag im Pinneberger Weihnachtsdorf. 

An den Donnerstagen gibt es Vergünstigungen zum Bei-

spiel für Speisen, Getränke und Karussellfahrten. Außer-

dem können die Kinder basteln, es werden Weihnachtsge-

schichten vorgelesen und vieles mehr.

Das Bühnenprogram wurde wieder vom Stadtmarketing 

Pinneberg mit Hilfe einer Vielzahl von Freiwilligen ge-

staltet. Es gibt musikalische, tänzerische und sportliche 

Darbietungen. Musikalisch wird es sehr vielfältig: unter 

anderem werden Weihnachtslieder, Oldies, Rock und Pop 

gespielt.

Und auch in diesem Jahr wird wieder Bier gebraut: das 

 „Pinneberger Winterwunder“.
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Pinneberger Str. 81a | 25451 Quickborn – Renzel | Tel.: 04106 – 64 69 531

E-Mail: birdies@pinnau.de | www.restaurant-birdies.de

Restaurant Birdie’s

Enten, Gänse, Grünkohl –  

Kulinarische Adventszeit!

Ob im Kreise der Familie, mit Kollegen oder unter Freunden. 

Gönnen Sie uns die Freude, Sie zu verwöhnen!

Denken Sie an Ihre rechtzeitige Reservierung.

hausgemachte Kuchen | wechselnder Mittagstisch  

außer Haus – Lieferung, Partyservice und Catering | Feierlichkeiten, Firmen-Events, Hoch zeiten, 

Geburtstage, etc. bis 300 Pers. | durchgehend warme Küche

gut essen – feiern – tagen
Denken Sie bitte an die rechtzeitige Reservierung  

Ihrer Weihnachtsfeier! 
Separate Räume stehen Ihnen zur Verfügung.

Weihnachtsmenü 2:  
Karotten-Orangen-Creme-Suppe –  

Hausgebeizter Lachs mit Sahne-Meer rettich-Dip –    
 Gebratene Entenbrust mit  

Apfel-Rotkohl-Gemüse und  Kartoffelknödel –  
Bratapfel mit Marzipan-Rosinenfüllung auf Vanillesoße

Bio-Restaurant MÜLLERHAUS 
Holsteiner Chaussee 321 * Hamburg-Schnelsen

Telefon 040 – 59 35 42 89  
info@biorestaurant-hh.de * www.biorestaurant-hh.de 

Di.–Fr. 11.30 – 15.00 Uhr und 18.00 – 22.00 Uhr 
Sa. 15.00 – 22.00 Uhr und So. 17.00 – 22.00 Uhr 

montags Ruhetag

MÜLLERHAUS 
Bio-Restaurant

Vier  
verschiedene 
Weihnachts-

menüs ab  
€ 26,90

Mittagstisch

Wechselnde  
Gerichte ab  

€ 7,90 mit Salat-
beilage

Bio aus  

Leidenschaft

Alsterkrugchaussee 589 | 22335 Hamburg-Fuhlsbüttel
Tel.: 040 – 51 32 98 25

 
Kellerstr. 136 | 25462 Rellingen | Tel. 04101 – 77 390 88

info@mediterran-rellingen.de | www.mediterran-rellingen.de

Für Hochzeiten, Geburts-
tage, Taufen, Familien-

feiern, Weihnachtsfeiern 
und andere schöne Feste 
stehen Ihnen in  beiden 
 Restaurants separate 

 Räume zur Verfügung.

Kulinarisches im

November:

WILD
LAMM
GANS
ENTE

JEDE WOCHE FRISCHE 

FISCH SPEZIALITÄTEN!

WECHSELNDE

WOCHENKARTE!

NEUERÖFFNUNG

in Fuhlsbüttel

Denken Sie bitte rechtzeitig an die Reservierung Ihrer Weihnachtsfeier

Öff nungszeiten
Mo.–Sa. 17–23 Uhr | Sonn- + Feiertage 12–23 Uhr

KULINARISCHE SONDERANZEIGEN
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BÖNNINGSTEDT

Schließung der Volkshochschule Bönningstedt

Sportvereine wollen Kurse anbieten
Da die Volkshochschule (VHS) zum Jahresende ihren Betrieb einstellen 

wird, sollen zeitnah Alternativen für ein Kursangebot gefunden werden.  

B
önningstedts Bürgermeister Peter Lis-

ke führt Gespräche mit der Leitung der 

VHS Quickborn. „Die Bönningstedter Bürger 

können natürlich die Kurse der VHS Quick-

born vor Ort wahrnehmen. Sie wird von der 

Stadt Quickborn subventioniert“, erklärte 

Peter Liske. „Wir könnten der VHS Quick-

born auch Räume in Bönningstedt zur Verfü-

gung stellen, doch dann würde sie keine Zu-

schüsse zu den Verwaltungskosten für diese 

Kurse bekommen. Dadurch würden sich die 

Beiträge der Hörer ungefähr verdoppeln. 

Die Gemeinde wird aufgrund der aktuellen 

Haushaltssituation voraussichtlich kein Geld 

zur Subvention der Kurse zur Verfügung 

stellen – mit Ausnahme der Sprachkurse für 

Asylbewerber.“ Beratungen darüber sollen 

noch stattfinden.

Bürgermeister Peter Liske hat eine Analyse 

des bisherigen Kursprogramms vorgenom-

men und festgestellt, dass zwei Drittel der 

Bönningstedter Hörer an Sportkursen teilge-

nommen haben. Zwei Drittel der Menschen, 

die Sprachkurse besuchten kamen hingegen 

nicht aus Bönningstedt, Hasloh oder Eller-

bek. Daher liegt der Fokus unter anderem 

auf der Aufrechterhaltung des Sportange-

bots. Zu dem Ziel laufen derzeit Gespräche 

mit den Sportvereinen. „Wir haben mit dem 

TUS Hasloh und dem TSV Ellerbek gespro-

chen und wollen einen möglichst großen 

Teil der Sportkurse weiterführen“, sagte 

Rolf Lammert, 2. Vorsitzender des SV Rugen-

bergen. „Bis Ende des Jahres werden wir ein 

Heft herausbringen, in dem sich die drei Ver-

eine vorstellen und das Kursangebot zu fin-

den sein wird.“ Das Heft wird kostenlos an 

die Haushalte in den drei Gemeinden ver-

teilt werden und in Geschäften ausliegen.  

aw

Kinderkleidermarkt

Erfolgreicher 
Kinderkleider-
markt in 
 Bönningstedt

Seit mehr als zehn Jahren orga-

nisieren freiwillige Helferinnen 

zwei Mal im Jahr den Kinderklei-

der- und Spielzeugmarkt. 

V
on dem Erlös erhält der Kinder-

garten 20 % als Spende. Beim letz-

ten Kleidermarkt wurden an 500 zahlen-

de Kunden 4.500 Artikel verkauft.

Der nächste Termin ist am: 

10. März 2016

Kinderausfahrt in den 
Tierpark Trappenkamp
Die Sonne lacht, als sich die große Gruppe der Kinder aus Bönningstedt 

auf dem Parkplatz der Gemeinschaftsschule Rugenbergen sammelt. 

E
ndlich fährt der Bus vor, auf den die Kleinen schon sehnsüchtig warten. Schnell noch 

ein letztes Abschieds-Gruppenfoto für das Dorf-Geflüster und los geht’s. Die Plätze sind 

schnell belegt und die Eltern, die draußen winken, schnell vergessen. Die Fahrt geht zum Er-

lebniswald Trappenkamp. In diesem herrlichen Wildpark leben über 200 Tiere und neuerdings 

auch Greifvögel. Rot-, Dam- und Rehwild le-

ben frei im Wald, während die Wildschweine 

eingezäunt sind.

„Wir hatten alle viel Spaß bei dem tollen Wet-

ter. Kein Kind war nervig, kein Kind musste 

während der Busfahrt spucken, kurzum ohne 

Stress für uns Begleiter, so Jane Czolbe (BWG), 

die als Betreuerin dabei war. Schnell vergehen 

die Stunden und die Kinder sind alle wohlbe-

halten und ein wenig erschöpft wieder in ih-

rem Bönningstedt.

ür 

en 

se Bürgermeister 

Peter Liske

Rolf Lammert, CDU-

Bönningstedt
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HASLOH

Kieler Str. 158 | 25474 Bönningstedt | info@mohr-automobile.de
Tel: 040 / 55 66 544 | Fax: 040 / 55 67 490

Monatsangebot:  

Wintercheck für 9,90 Euro

Tobias Gädigk

Steuerberater

Leistungsspektrum

n Einkommensteuererklärungen
n Erbschaftsteuererklärungen 
n Lohnbuchhaltung 
n Finanzbuchhaltung
n Jahresabschlusserstellung
n Unternehmenssteuererklärungen
n Existenzgründerberatung 

Tel. 04106 / 97 70 2 - 0

Fax 04106 / 97 70 2 - 97

Harksheider Weg 77

25451 Quickborn

www.steuerberaterpraxis.de

Gädigk & Partner mbB
Steuerberater

Matthias Gädigk

Steuerberater

Nutzen Sie meine Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, Vermögen bilden. Dafür bin ich als Ihr Allianz Fachmann der 
richtige Partner. Ich berate Sie umfassend und ausführlich. Überzeugen Sie sich selbst.

Andreas Pannek

Generalvertretung der Allianz

Ellerbeker Str. 2

25474 Bönningstedt

andreas.pannek@allianz.de

www.allianz-pannek.de

Tel. 0 40.5 70 55 55

Fax 0 40.5 70 26 58

Unter sieben trifft über 70

Buntes Drachenfest
Viele bunte Drachen in den unterschiedlichsten 

Formen schmückten das Haus am Rehhagen.  

K
inder des Robinson Kindergartens und des Waldkindergartens 

„Wurzelwerk“ waren bei den Senioren des Hasloher Alten- und 

Pflegeheims zu Besuch. Gemeinsam wurde überlegt: Ein Gesicht? 

Ein Haus? Am liebsten ein Herz! Die Drachen wurden liebevoll be-

malt und hübsch verziert. Die Kinder waren im Rahmen der Besuchs-

reihe „unter sieben trifft über 70“ vor Ort. Einmal im Monat besu-

chen sie die Senioren um gemeinsam mit ihnen etwas Schönes zu 

erleben. „Der Heimbeirat kann hierfür Vorschläge machen“, erklärt 

Heimleiterin Nicole Brügge. Dass Alt und Jung großen Spaß mitein-

ander hatten, war deutlich zu sehen. Die selbstgebastelten Drachen 

verschönerten nach der Aktion das Haus. Und auch Fliegen sollten 

sie noch. Im November wird es wieder spannend für Klein und Groß 

– dann wird gemeinsam für den Nikolaustag gebastelt. aw

Jung und Alt hatten viel Spaß miteinander beim bunten Drachenfest
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BÖNNINGSTEDT

Weitsichtige Lösung

Neue Fenster für  
das Alte Rektorhaus
Das Alte Rektorhaus, das sich in Gemeindebesitz 

befindet, braucht neue Fenster. 

D
ie Gemeinde Bönningstedt stellt finanzielle Mittel in der Höhe 

zur Verfügung, die Kunststofffenster kosten würden. Die Mit-

glieder des Heimatvereins, die das Gebäude nutzen, möchten aber 

Holzfenster nach historischem Vorbild einbauen lassen. Diese sind 

deutlich teurer.

Nun wurde eine Lösung gefunden: Die Gemeindevertreter haben 

auf ihrer letzten Sitzung beschlossen, den Heimatverein zu ermäch-

tigen, die Auftragsvergabe für die Holzfenster selbst durchzuführen. 

Die Gemeinde stellt dem Verein dafür 8.000 Euro zur Verfügung. Im 

Gegenzug bringt der Heimatverein die Mehrkosten selbst auf.

Es sind schon viele Spenden für die Holzfenster eingegangen. „Wir 

benötigen aber immer noch rund 2.000 Euro, um das Projekt durch-

führen zu können“, erklärte Jane Czolbe, Kassenwartin des Heimat-

vereins Bönningstedt. Steuerlich geltend zu machende Spenden-

bescheinigung können ausgestellt werden. Weitere Informationen 

gibt Jane Czolbe unter der Telefonnummer 040–55 66 373.  aw

40 Jahre Kammermusik in Bönningstedt

Musizieren,  
weil´s Spaß macht!

I
n der gut besuchten Simon-Petrus-Kirche präsentierten die ak-

tiven und ehemaligen Mitglieder des Kammermusikkreises den 

Gästen einen musikalischen Leckerbissen. Sigrid Duvigneau, eine 

der Gründerinnen, führte durch das Programm. Gespielt wur-

de, was Spaß macht. So reichte das Repertoire von Klassik, über 

Tanzmusik bis hin zu Filmmusik. Die weiteste Reise hatte Markus 

Gehring. Er kam direkt aus Cambridge. 

Bönningstedter Feuerwehr hat ein neues Gerät

Die Drehleiter ist da!
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 

 Feuerwehr Bönningstedt konnten die Drehleiter aus 

 Timmendorfer Strand in Empfang nehmen. 

B
ürgermeister Peter Liske hatte den Kauf in einer Eilentscheidung 

beschlossen.

„Mittlerweile sind die ersten sechs Kameraden geschult worden“, 

erklärte Wehrführer Stefan Birke. „Die Leiter kann jetzt in Betrieb 

genommen werden.“ Weitere zehn Feuerwehrmitglieder werden An-

fang Dezember einen Lehrgang erhalten. aw

ie Gemeinde Bönningstedt stellt finanzielle Mittel in der Höhe 

Die Drehleiter ist einsatzbereit

Von den ehemaligen Musikern waren dabei: (nicht in Reihenfolge)

Ingrid Heyn (Quickborn), Birgit Rönsch (Hamburg), Ruth Bednarski  

(Ellerbek), Hanna Meyer (Quickborn), Karin Jacobsen (Albersdorf), Katrin 

Drewes (Reinbek), Markus Gehring (Cambridge), Birgit Becker (Ellerbek)
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EINLADUNG
Zwei interessante Vorträge erwarten Sie:

,,Meine lmmobilie im Alter“
 

Die lmmobilie als Gegenstand  
von Erbrecht,

 

 

Datum: 09.11.2011, 19.00 Uhr

Ort: Restaurant „Birdies‘, Quickborn-Renzel,  
Pinneberger Straße 81A (Golfclub An der Pinnau)

Öffnungszeiten:  
Montags bis freitags 14–18 Uhr, 
samstags und sonntags 13–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Besuchen Sie unser Musterhaus in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt

KSW Massivhaus GmbH

Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

 040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

IMMOBILIEN
R A T G E B E R
Was mache ich mit  meiner 
Immobilie im Alter?

D
ie Kinder sind aus dem Haus, 3 Zimmer stehen leer. Notwendige 

oder gesetzliche verordnete Sanierungsmaßnahen stehen an. Die 

Gartenarbeit fällt immer schwerer. Sie fragen sich: bin ich eigentlich 

Eigentümer oder Hausmeister. Die Kinder wollen die Immobilie nicht. 

Was soll ich  tun? 
Soll ich umbauen, vermieten oder verkaufen?

Selbstgenutztes Wohneigentum befindet sich überwiegend in älterer 

Bausubstanz. Oftmals gibt es keine Möglichkeit für barrierefreie Ge-

staltung (Treppen, Bäder). Die Grundstücke sind groß und arbeitsin-

tensiv. Das Wohnumfeld ist nicht altersgerecht (z. B. Erreichbarkeit von 

Versorgungseinrichtungen).

Sie kennen diese Wohnsituation und wissen nicht, wie Sie dieses 

schwierige Thema angehen sollen. Aber im Gegensatz zu vielen den-

ken Sie rechtzeitig über die Wohnsituation 

nach. Jetzt müssen Sie nur noch handeln, 

so lange Sie selbstbestimmt über die eigene 

Zukunft entscheiden können. Um zu einer 

tragfähigen Entscheidung zu kommen, müs-

sen Sie sich eingehend informieren.

Besuchen Sie unseren Vortragsabend 
am 09.11.2015, s. Anzeige rechts!

Ihr Michael Schneider

 GF Wertplan Nord

IMMORATGEBER
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Nach 30 Jahren ist nun Schluss

Fotostudio Gaedigk schließt 
zum Ende des Jahres

W
olfgang und Karla Gaedigk geben ihr Geschäft im Arkaden-

hof zum Jahresende auf. Der heiß ersehnte Ruhestand ist 

angesagt.

Vor 30 Jahren eröffnen Wolfgang und Karla Gaedigk ihr erstes Fo-

tostudio in Rellingen. 14 Jahre später beziehen sie die Räumlichkei-

ten im Arkadenhof. Das Studio entwickelt sich zu einer Institution. 

Das Sortiment wird stetig erweitert. Neben Fotoarbeiten werden 

Bilder gerahmt, Bücher angeboten und Karten für die vielen kultu-

rellen Veranstaltungen in Rellingen verkauft. Der Fotograf Gaedigk 

ist auf allen  Events mit seiner Kamera stets gut gelaunt dabei.

Doch nun ist Feierabend. „Ich möchte mich endlich mal in Ruhe um 

meinen Garten kümmern“, so Karla Gaedigk. Arbeiten, für die nie 

Zeit vorhanden war. Fotografieren ist sein Leben. Und so werden 

wir nicht ganz auf Wolfgang Gaedigk verzichten müssen. „Ich wer-

de natürlich weiterhin fotografieren“, sagt Wolfgang Gaedigk mit 

seinem bekannten verschmitzten Lächeln.

DESIGN – made in germany

EO Design präsentiert 
sich in Rellingen
Direkt am Plöner See kreiert Ina Brau-

ne ihre hochwertige Strickmode. Sie 

verwendet ausschließlich Naturgarne. 

Jedes Modell entsteht ausschließlich 

in der Plöner Manufaktur, vom Entwurf 

über die Produktion bis zur Ausliefe-

rung. Am 20. und 21. November 2015 

stellt die Modedesignerin ihre Kollek-

tion im „Faber´scher Hof“ in Rellingen 

vor. In entspannter Atmosphäre geben Ina und Christian Braune 

gern Auskunft über ihr hochwertigen Modelle. Ein Besuch lohnt sich.

RELLINGEN

Entspannen durch Salz

Meeresklima in Rellingen
Vor rund einem Jahr eröffnete Iris Sahling das Salzhuus. 

Hier können Besucher in Wohlfühl-Atmosphäre ionisierte 

Salzluft einatmen und dabei entspannen.

„I
ch wollte mich beruflich verändern und 

habe eine Ausbildung zur Wellness-

trainerin (IST) gemacht“, sagt Bankkauffrau 

Iris Sahling. „Im Urlaub habe ich dann eine 

Salzgrotte besucht und war von der Wirkung 

begeistert. Daraus entwickelte sich die Idee, 

hier in Rellingen das Salzhuus zu eröffnen.“ 

Wände und Böden der beiden Salzräume sind 

mit Himalaya-Salz ausgestattet, das durch 

stimmungsvolle Hintergrundbeleuchtung in 

Szene gesetzt ist. Entspannungsmusik trägt 

zusätzlich zum Wohlfühlklima bei. Modernste 

Solevernebler aus der Medizintechnik erzeu-

gen reine ionisierte Salzluft. Sie soll bei Atem-

wegserkrankungen, Erkältungsbeschwerden, 

Heuschnupfen, aber auch Rheuma und Stress 

helfen. Im größeren Raum, dem Salzarium, 

entspannen die Besucher 45 Minuten auf 

den bequemen Liegen. Im Inhalationsraum 

ist die Konzentration der Sole, die vernebelt 

wird, intensiver. Hier reicht eine 20-minütige 

Behandlung zum Beispiel bei akuten Erkäl-

tungsbeschwerden. „Es macht mich glück-

lich, wenn meine Besucher sich nach ihrem 

Aufenthalt in den Salzräumen deutlich bes-

ser fühlen“, sagt Iris Sahling. Das Salzarium 

kann auch von Gruppen bis zu acht Personen 

exklusiv gebucht werden. Freundinnen kom-

men gern ins Salzhuus, aber auch Firmene-

vents finden hier statt.  aw

 Ina und Christian Braune 

Karla und Wolfgang Gaedigk sagen „Tschüss“
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Lebensmittel aus der Region

—————————————————————————————————————————————

Geschäftseröffnung in  

Rellingen

Er hört ganz  
genau hin
Wer Probleme mit dem Gehör hat, 

ist bei Lindemann Hörakustik an der 

richtigen Adresse.

„D
ie meisten meiner Kunden sind 

von einer altersbedingten Hörmin-

derung oder einer Lärmschwerhörigkeit 

betroffen“, sagt Marc Lindemann. Anfang 

Oktober eröffnete der in Rellingen aufge-

wachsene Hörgeräteakustiker-Meister sein 

Geschäft. Besonders großen Wert legt er auf 

eine individuelle Beratung seiner Kunden 

sowie Offenheit und Transparenz. „Es gibt 

keine Standardlösungen. Die Art des Hör-

verlusts und die jeweiligen Lebensumstände 

sind wichtige Faktoren bei der Auswahl des 

richtigen Hörsystems“, erklärt der Experte. 

Ist jemand berufstätig und hat dadurch viele 

wechselnde Situationen oder muss häufig 

telefonieren, wird dies berücksichtigt. Im 

Anpassraum kann Marc Lindemann mittels 

Computer die unterschiedlichsten Situatio-

nen simulieren: Straßenverkehr oder Fern-

sehgeräusche, dazu Gespräche mit einer 

Person oder mehreren Menschen.

Lindemann Hörakustik bietet Im-Ohr-Hörge-

räte und Hinterohrlösungen in verschiede-

nen Farben an. Ein kostenloses Probetragen 

gehört zum Kundenservice. „Anders als bei 

einer Brille, mit der man sofort wieder gut 

sehen kann, nimmt die optimale Anpassung 

von Hörgeräten mehrere Wochen Zeit in An-

spruch“, erklärt Marc Lindemann. Entschei-

det sich der Kunde für ein Gerät, ist eine 

Nachbetreuung im Preis enthalten. Nachjus-

tierung, Wartung und regelmäßige Kontrolle 

auf Feuchtigkeit sind wichtig.

„Moderne Hörsystemen verfügen über aus-

gefeilte Technik“, sagt der Hörgeräteakus-

tiker-Meister. „Sie lassen sich zum Beispiel 

drahtlos mit Handy, Festnetztelefon, Fernse-

her oder Stereoanlage koppeln und funktio-

nieren dann direkt als Verstärker“.

Und auch für Gehörschutz und Tinnitus-

Beratung ist Marc Lindemann kompetenter 

Ansprechpartner.  aw

Werdegang:
06/1994 Abitur Wolfgang Borchert-Gymna sium 
Halstenbek
1995–1997 Studium der Germanistik an den 
Universitäten Bonn und Kiel 
09/97 – 03/99 Ausbildung zum SAE Audio  
Engineer am SAE Institute Hamburg
08/04 – 07/07 Ausbildung zum Hörgeräteakusti-
ker bei der Axt-Wendton GmbH (später: Amplifon 
Deutschland GmbH) in Hamburg
07/10 Meisterprüfung im Hörgeräteakustiker-
handwerk vor der Handwerkskammer
05/99 – 11/00 Technischer Leiter der Krueger-
Wilckens Musikproduktion, Hamburg
07/07 – 12/09 Einsatz im Fachgeschäft Berlin-
Pankow bei der Amplifon Deutschland
01/10 – 12/12 Fachgeschäftsleitung bei KIND 
Hörgeräte GmbH & Co. KG, Fachgeschäft
01/13 – 09/15 Fachgeschäftsleitung bei „die 
hörmeister“ GmbH, Fachgeschäft 
Seit 10/2015 Selbstständiger Hörgeräteakustiker 
Meister, Inhaber „Lindeman Hör akustik“, Rellingen

Ehefrau Meike und Marc Lindemann

Die stolzen Eltern Elisabeth und Jürgen Lindemann 

ht. Schwiegervater und Schwager des Unternehmers
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DORF-GEFLÜSTER KLÖNABEND

Dorf-Geflüster Klönabend im Mediterran

Alles, was Recht ist!
Wichtige Anwaltstipps  

zu Halswirbelverletzungen  

nach einem Verkehrsunfall

Holger Schirotzek, Iris Sahling (Salzhuus Rellingen) und 
Marc Lindemann (Lindemann Hörakustik Rellingen)

Mediterran-Wirt Tony

Markus Barckhan (Rindchen´s Weinkontor) und 

Jessie Rueß (Dr. Haller)

Rechtsanwalt Stefan Bachmor  

(Rae. Rocke, Bachmor, Winter)

Rolf und Renate Lammert (CDU) und Dr. Eckard Johannes 

(Seniorenbeirat)

Holger Schirotzek (Schiro fährt) und Andreas Meinke (Haspa Schnelsen)

Ellerbeker Str.

Bahnhofstr.

K
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tr. (B
4

)

K
ie

le
r S

tr. (B
4

)

REWE

AKN 
Bönning-
stedt 
300 m

Buslinie 295 „Schule 
Rugenbergen“ 100 m

Ellerbeker Straße 6
Auto-Parkplätze im Hof

Lidl

Tel.: (0 40) 55 66 961

Mediterran-Wirt Tony
RecRec

(Ra

D
ie Gäste hatten sich zahlreich im Restaurant Mediterran in Rel-

lingen zum Dorf-Geflüster Klönabend eingefunden und Wirt 

Tony ließ ein üppiges Buffet für sie aufbauen. Fleisch, Gemüse und 

Salate, warm und kalt – eine verführerische Auswahl griechischer und 

internationaler Spezialitäten. Markus Barckhan, Leiter von Rindchen’s 

Weinkontor, stellte die Weine vor, die er für den Abend ausgewählt 

hatte: 2014 Scheurebe vom Weingut Fogt aus Rheinhessen und 2013 

Cabernet Sauvignon, Viña El Huique aus Chile. Nachdem beim Essen 

die ersten Neuigkeiten unter den Gästen ausgetauscht worden waren, 

stieg die Spannung auf den Vortrag von Stefan Bachmor, Fachanwalt 

für Verkehrsrecht, zum Thema „Halswirbelsäulenverletzungen nach 

Verkehrsunfall“. Der Hasloher mit Kanzlei in Hamburg gab einen inte-

ressanten Überblick über das Thema und fasste die wichtigsten Tipps 

zusammen:
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Anja Weßel und Marcus Bumann  
(SH Netz AG)

Werner  Wichert, Alfred Strauß und Ehefrau 
(SV Wichert)

Jane (BWG) und Joachim Czolbe (Heimatverein)

Thomas von Sintern (Musiker-saints in action) und Rolf Lammert (2. Vors. SVR)

Ein tolles reichhaltiges Büffet, das 

Toni Kalormira aufgetischt hat

Bernd und Birgit Fiedler (SVR)

Brigitte Trachte (Immobilien), Vanessa 

und Sabina Fohsack (Getränke Fohsack)

Susanne Holstenberg (Haarwelt) 

und Heinrich Stehr (Stehr´s 

Brillenstudio)

Kay Löhr (FDP), Horst 

Ruehle (CDU) und 

Reinhard Gatzsch (FDP)

Der nächste Klönabend ist am 
Donnerstag 19. November 2015

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! Die Kanzlei im -Haus.

Verkehrsunfall? Ärger mit der Versicherung? Stress am Arbeitsplatz?

Sei kein Tor: Mail an Bachmor!

Amsinckstr. 41 (ADAC-Haus) Tel. (040) 23671–105
20097 Hamburg Fax. (040) 23671–171

bachmor@rocke-rechtsanwaelte.de

Rechtsanwalt Rolf-Peter Rocke

Rechtsanwalt Stefan Winter
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rechtsanwalt Stefan Bachmor 
(aus Hasloh)

Fachanwalt für Verkehrsrecht 
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

 Netz AG)

rein)BWG) und Joachim Czolbe (Heimatverei

–  Begnügen Sie sich nicht mit dem Austausch der Versicherungs-

daten, sondern bestehen Sie auf die Hinzuziehung der Polizei

–  Lehnen Sie einen angebotenen Transport im Rettungswagen nicht 

ab, da die unverzügliche ambulante Erstversorgung wichtig für die 

spätere Dokumentation der Verletzung ist

–  Gehen Sie zeitnah zum Hausarzt oder zum Facharzt. Schildern Sie 

ihm Ihre Sitzposition detailreich, da eine nicht entspannte bezie-

hungsweise unnatürliche Körperhaltung zum Kollisionszeitpunkt 

(zum Beispiel beim Blick zur Seite, um die Vorfahrt einzusehen) ver-

letzungsfördernd gewesen sein kann

–  Schalten Sie frühzeitig einen Fachanwalt für Verkehrsrecht ein, der 

die regionalen Besonderheiten und Unterschiede der gerichtlichen 

Herangehensweise an eine HWS-Verletzung kennt

Bestens informiert wurde das Thema im Anschluss noch von den Zu-

hörern diskutiert. Ein wieder einmal sehr informativer und gemütlicher 

Klönabend.  aw

Wer Interesse an Informationsmaterial zum Thema hat, 

wendet sich per Mail an Stefan Bachmor:  

bachmor@ rocke-rechtsanwaelte.de.
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SCHNELSEN
FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

7. November – Samstag 
8. November – Sonntag 
10.00 – 17.00 Uhr | 31. Kunsthand-
werkermarkt | ca. 30 Aussteller bieten 
ihre vielfältigen Arbeiten an |
Eintritt:  frei 

10. November – Dienstag
16:00 Uhr | Figurentheater Ambrella: 
Prinz Eselsohr | Nach dem Märchen von 
Willhelm Hauff für Kinder ab 5 Jahren |
Programmänderung | Eintritt: 3,50 €

14. November – Samstag
10:00 – 14.00 Uhr |   
Antik.Spielzeug.Forum |

Eintritt:  3,50 | Kinder bis 12 J. frei!

17. November – Dienstag 
20.00 Uhr | KABARETT: Die ENTER-
MÄNNER mit neuem Programm
Eintritt:  12,00 

22. November – Sonntag 
11.00 Uhr | Schnelsen StomperS – 
der 248. Jazzfrühschoppen |
Schnelsens unverwüstliche Kultband 
Schnelsen StomperS: ein Phänomen.
Eintritt:  5,00

28. November – Samstag 
13.00–18.00 Uhr |  
Traditioneller Weihnachtsmarkt |

29. November – Sonntag
10.00–17.00 Uhr
Eintritt:  frei 

Alle Termine ohne Gewähr.

RELLINGEN

07.+ 08. November
11.00–18.00 Uhr | Kunsthandwerker-
markt | Rellinger Rathaus |
Frei nach dem Motto: „Klein aber fein 
mit viel Atmosphäre“ präsentieren 
über 35 Kunsthandwerker und Designer 
Modernes, Edles und Originelles |  
Eintritt: frei

PINNEBERG

25. November – Mittwoch
Eröffnungsfeier Weihnachtsdorf | 
mit Andacht durch Pastor Karl-Uwe 
Reichenbächer |

25. November – 23. Dezember – 
Täglich
Pinneberger Weihnachtsdorf

05. + 06. Dezember – Samstag/
Sonntag
Nikolausmarkt in der Drostei  
06. Dezember – Sonntag
Nikolausumzug
Frei nach dem Motto: „Klein aber fein 
mit viel Atmosphäre“
präsentieren über 35 Kunsthandwerker 
und Designer Modernes, Edles
und Originelles | Eintritt: freiHASLOH

06. November – Freitag
20.00 Uhr | Job-Suey | Volksspielbühne 
| Landhaus Schadendorf |

07. November – Samstag
18.00 Uhr | Job-Suey | Volksspielbühne 
| Landhaus Schadendorf |

08. November – Sonntag
16.00 Uhr | Job-Suey | Volksspielbühne 
| Landhaus Schadendorf |

10. November – Dienstag
19.30 Uhr | Gemeinderatssitzung |
TuS-Heim bei Miki

13. November – Freitag
19.30 Uhr | Laternenumzug |
FF Hasloh | Start: Schulparkplatz

19. November – Donnerstag
16.30 Uhr | Sitzung Seniorenbeirat |
Dörphus 

19. November – Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss | Dörphus 

28. November – Samstag
ab 14.00 Uhr | Weihnachtskonzert |
Musikzug FFW Hasloh | Landhaus 
Schadendorf 

04. Dezember – Freitag
09.00 Uhr | Tagesfahrt zum 
Trakehner gestüt Redefin | SoVD OT 
Hasloh | Abfahrt ab Schadendorf | Fahrt-
kosten inkl. Mittagsessen: 42,00 Euro | 
Anmeldung: Thies 04106–3944

ELLERBEK

06. November – Freitag
19.30 Uhr | Bingo |
Clubraum TSV Ellerbek

08. November – Sonntag
10.00 | Gottesdienst | mit anschließen-
der Gemeindeversammlung |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

13. November – Freitag
19.00 Uhr | Laternenumzug |
Gemeinde Ellerbek | Start: Feuerwehr

15. November – Sonntag
10.00 Uhr | Ökumenischer Gottes-
dienst | zum Volkstrauertag | anschlie-
ßend Kranzniederlegung am Ehrenmal | 
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

18. November – Mittwoch
15.00 Uhr | Adventsfeier der Senio-
ren | mit Bingo | Gemeinde Ellerbek

18. November – Mittwoch
19.30 Uhr | Ökumenischer Gottes-
dienst | zum Buß- und Bettag 
Simon-Petrus-Kirche in Bönningstedt

19. November – Donnerstag
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche

20. November – Freitag
19.30 | Preisskat | Feuerwache |
Freiwillige Feuerwehr

21. November – Samstag
14.00-17.00 Uhr | Basar |
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

22. November – Sonntag
10.00 Uhr | Gottesdienst zum 
 Totensonntag | mit Anzünden von 
Kerzen für die Verstorbenen |  
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeinde

25. November – Mittwoch
19.00 Uhr | Adventsfeier Heimat-
verein | Kulturtreff

28. November – Samstag
Adventsbasar | Hermann-Löns-Schule 

29. November – Sonntag
17.00 Uhr | Weihnachtsmärchen |
Kulturtreff | Theaterverein Rellingen 

01.Dezember
18.00 Uhr | Lebendiger Advents-
kalender |

03. Dezember
15.30 Uhr | Nachmittagstreff |
Friedenskirche Ellerbek

NOVEMBER 2015 

BÖNNINGSTEDT

06. November – Freitag
19:30 Uhr | Skat-Turnier |
Montenegro „bei Sabina“ |
„Wie in alten Zeiten“
Für das leibliche Wohl ist gesorgt | 
Startgeld: 10,00 € | 
Infos: Frank Steinhaus Tel.: 0170–
7903700

06 November – Freitag
19.00 Uhr | Laternenumzug |
Freiwillige Feuerwehr Bönningstedt|
Start: Zwergenhütte – Am Mühlenweg |
Ziel: Feuerwehrwache Kieler Straße

07. November – Samstag
ab 18:00 Uhr |Gemeinsames Essen |
Restaurant Montenegro – bei Sabina |
(Sportzentrum in Bönningstedt ) 
Für Mitglieder beträgt der Preis für das 
Essen 5,00 €.
Für Nichtmitglieder beträgt der Preis für 
das Essen 20,00 €
Die Getränke sind selbst zu bezahlen.
Musikalische Begleitung: TOM VON S  
aus Bönningstedt

08. November – Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst / Gemeinde-
versammlung | Simon-Petrus-Kirche

11. November – Mittwoch
17.00 Uhr | Martinstag |
Andacht und Laternelaufen
Simon-Petrus-Kirche

12. November – Donnerstag
19.30 Uhr | Sozialausschuss |
Kulturzentrum | Kieler Str. 122 | 

13. November – Freitag
20.00 Uhr | Steel Skiffle Gang |
Skiffleband aus Pinneberg |
Partyspeicher GRAMMY | Kieler Str.128 |
Eintritt frei | Der Hut geht um

15. November – Sonntag
19.30 Uhr | Gottesdienst zum Volks-
trauertag | anschließende Kranznieder-
legung | Simon-Petrus-Kirche

15. November – Sonntag
15.00 Uhr | Klönschnack Heimat-
verein | Kulturzentrum, Kieler Str. 122

18. November – Mittwoch
19.30 Uhr | Gottesdienst am Buß- 
und Bettag | Simon-Petrus-Kirche

19. November – Donnerstag
Bauausschusssitzung

20. November – Freitag
15.00 Uhr | Lesung – Heiteres und 
Besinnliches |
Neue Beobachtungen von Werner Kopf |
Altes Amtsgebäude | Ellerbeker Str. 20 |
Eintritt frei

22. November – Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag |
Simon-Petrus-Kirche, Friedhofskapelle

24. November – Dienstag
Finanzausschuss

28. November – Samstag
15.00 Uhr | Adventsfeier |
Sozialverband Bönningstedt |
Kulturzentrum

03. Dezember – Donnerstag
16.00 Uhr | Weihnachtskasper theater 
| für Kinder ab 3 Jahren
Eintritt: 5,00 Euro
Karten bitte vorbestellen;  
040–556 933 30

TERMINE
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Termine Weihnachtsmärkte

VERANSTALTUNGSTIPPS

Einladung
zur Adventsausstellung

am Sonntag, den 22. November 2015
von 10.00 bis 15.00 Uhr

Lassen Sie sich von uns auf die Adventszeit einstimmen.

Ihr Blumen Atelier Köhler
Pinneberger Str. 167, Tel. 04101–80 48 258

Kieler Str. 86 – 25474 Bönningstedt 

Tel. 040 – 5567843

Die einzigartige Adventsausstellung
Sonntag, den 22. November 2015

von 10.00 bis 17.00 Uhrvon 10.00 bis 17.00 Uhr

BÖNNINGSTEDT

Weihnachten im Alten 
Rektorhaus
Sonderausstellung
11.00 – 18.00 Uhr 
(siehe Seite 22)

HASLOH

28. November
Weihnachtskonzert
Musikzug FFW Hasloh
ab 14.00 Uhr im Landhaus 
Schadendorf

QUICKBORN

5. Dezember
Traditioneller 
 Weihnachtsmarkt  
in Quickborn
12.00 – 20.00 Uhr
Rund um die Marienkirche

SCHNELSEN
FREIZEITCENTRUM 
SCHNELSEN E.V.

28. November
13.00–18.00 Uhr |  
Weihnachtsmarkt

29. November
10.00–17.00 Uhr |  
Weihnachtsmarkt

RELLINGEN

5. Dezember
Rellinger  
Weihnachtsmarkt
Am Rathausplatz

PINNEBERG

5. und 6. Dezember
Nikolausmarkt
In der Landdrostei

25. November –  
23. Dezember
Pinneberger 
 Weihnachtsdorf
Auf dem Drosteiplatz

BARMSTEDT

27. – 29. November
Weihnachts- und  
Mittelaltermarkt
Auf dem Marktplatz,  
in den Hauptstraßen  
und an der Kirche

12. und 13. Dezember
Adventsmarkt auf der 
Schlossinsel
Schlossinsel im  
Rantzauer See
12.00 – 18.00 Uhr

Alle Termine ohne Gewähr.

Im Partyspeicher „Grammy“ 
Kieler Straße 128

25474 Bönningstedt

Eintritt: 5,- Euro
(Karten bitte vorbestellen)
Karten: 040/ 556 933 30 

oder info@partyspeicher.de

Mäxchens Kaspertheater

Der Kasper kommt
mit einer lustigen  

Weihnachtsgeschichte

3.12.2015
um 16:00 Uhr

(Einlass ab 15:30 Uhr)

www.kasper-hamburg.de
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Bönningstedt

Besuch aus Crivitz!
Es herrschte ein großes Hallo, als die Gäste aus Crivitz 

in Bönningstedt eintrafen.  

V
iele Hände wurde geschüttelt, als alte Bekannte sich begrüß-

ten und Menschen zusammenkamen, die zum ersten Mal an 

der jährlich stattfindenden Veranstaltung teilnahmen. Die Treffen 

finden abwechselnd in Crivitz (Mecklenburg-Vorpommern) und 

Bönningstedt statt. Vor 25 Jahren wurde die Partnerschaft in die 

Wege geleitet, das große Jubiläum wird im nächsten Jahr in Crivitz 

gefeiert werden.

Bönningstedts Partnerschaftsbeauftragter Günter Haase begrüßte 

alle Anwesenden und sagte: „Wir feiern diesmal noch nicht die 25 

Jahre unserer Städtepartnerschaft, sondern den Aufbau der Bezie-

hungen zwischen den Orten, der damals begann.“

Er hatte ein interessantes Programm für die Besucher zusammen-

gestellt: Nach dem Sektempfang folgte das gemeinsame Mittag-

essen, dann wurde das sanierte Sportlerheim mit den Räumen des 

KiJu besichtigt. Eine Linedance-Aufführung wurde geboten, später 

gab es dann Kaffee und Kuchen und der Auftritt von Entertainerin 

Bibi Maaß sorgte für viele Lacher.

Britta Brusch-Gamm, Bürgermeisterin von Crivitz, sagte: „Beide 

Orte sind sich von der Infrastruktur her sehr ähnlich, so kann man 

gucken, wie die andere Gemeinde Dinge löst.“ Und auch für Bön-

ningstedts Bürgermeister Liske ist diese Verbindung von Bedeutung. 

„Ich finde die Freundschaften zwischen den Menschen beider Orte 

wichtig. Denn wenn die Menschen profitieren, profitiert auch die 

Gemeinde“, sagte er. „Wir zeigen uns gegenseitig, was wir seit dem 

letzten Besuch gemacht haben, dabei nimmt man immer Denkan-

stöße mit.“ Das war auch das Ziel von Silke Darnstädt, Schulleiterin 

der Grundschule Fritz Reuter aus Crivitz, und Julia Reinhardt, der 

stellvertretenden Schulleiterin aus Bönningstedt. Sie tauschten sich 

über aktuelle Themen aus und wollen ab sofort in engem Kontakt 

bleiben. Und die Schülerinnen und Schüler beider Schulen sollen 

sich unbedingt kennenlernen, beschlossen die beiden Frauen.

Auch Ulrich Güßmann, ehemaliger Bürgermeister von Crivitz, 

nimmt regelmäßig an den Treffen teil. „Diese Verbindung bedeu-

tet mir sehr viel. Anfangs haben wir wesent liche Unterstützung für 

die Aufgaben der Verwaltung aus Bönningstedt bekommen. Heute 

haben wir Freunde hier.“ Auf Crivitzer Seite kümmert sich Bettina 

Keine darum, den Kontakt zur Partnergemeinde zu pflegen. „Ich 

komme ursprünglich aus Hamburg und bin vor 24 Jahren nach Cri-

vitz gezogen.“ Das Treffen in Bönningnstedt war also wieder sehr 

bereichernd für beide Seiten. Und die Teilnehmer freuen sich jetzt 

schon auf die Jubiläumsfeier nächstes Jahr in Crivitz.  aw

Geschwindigkeitsmessgerät

Wer sich ans Tempolimit hält 
bekommt ein Lächeln

B
önningstedt ist um ein freundliches 

Gesicht reicher. Wenn Sie sich an 

die Geschwindigkeitsbegrenzung 

halten, bekommen sie es bestimmt 

bald zu sehen. Auf ihrer letzten Sit-

zung haben sich die Gemeindever-

treter einstimmig für die Annahme 

einer Sachspende entschieden: ein Ge-

schwindigkeitsanzeigesystem. Damit wird 

die aktuell gefahrene Geschwin-

digkeit angezeigt – und mit einem 

Lächeln oder einem grimmigen 

Gesichtsausdruck quittiert. Ehepaar 

Wohler hat der Gemeinde dieses Geschenk gemacht. „Bei uns wird 

schon lange gerast und es muss endlich etwas passieren“, erklär-

te Jürgen Wohler diesen Schritt. „Die Polizei hat keine Kapazitäten 

für ausreichende Kontrollen frei, da sind wir aktiv geworden.“ Bür-

germeister Peter Liske ist erfreut über diese großzügige Spende, die 

zur Sicherheit aller Bürger beitragen soll. „Wir werden den Standort 

immer wieder wechseln – denn die Leute sollen sich nicht daran ge-

wöhnen“, sagte er. Am nördlichen Ortseingang, vor der Schule oder 

auch auf den Schleichwegen wie dem Ostermoorweg soll das Gerät 

zum Einsatz kommen. „Es lassen sich damit auch Statistiken erstel-

len, wo wirklich zu schnell gefahren wird“, erklärte Peter Liske. Wo 

das Gerät momentan angebracht ist? Das wird nicht verraten. Fin-

den Sie es doch selbst heraus – aber bitte mit einem Lächeln. aw

Senioren-Modenschau im Kulturzentrum

Schön (und) warm!

V
on leuchten-

dem Fuchsia 

bis zu dunklem Violett gab es auf der Modenschau im Kulturzentrum 

viele schicke Kleidungsstücke in Beerentönen zu sehen. Außerdem 

auch Mode in schwarz, grau und blau. Rund 60 Damen hatten sich 

zu der vom Familienverein Concordia und dem Bönningstedter Orts-

verein des Sozialverbands Deutschland organisierten Veranstaltung 

versammelt. Zwei Models führten zu beschwingter Musik die aktu-

ellen Looks für die kalte Jahreszeit vor. Es gab zum Beispiel Strick-

jacken, Pullover und Hosen zu sehen – und natürlich die passenden 

Accessoires. Alle Kleidungsstücke konnten direkt vor Ort in verschie-

denen Größen gekauft werden. Das wird ein schöner Winter!  aw

iches 

n 

Ge-

 wird 

bis zu dunklem Violett gab es auf der Modenschau

Bürgermeister Peter Liske (l.) und Jürgen 

Wohler freuen sich darüber, dass das 

neue Geschwindigkeitsanzeigesystem 

angebracht wurde

Haben sich in vielen Punkten ausgetauscht (v. l.): Britta Brusch-Gamm, Ulrich Güßmann, 

Waltraud Bornholdt, Peter Liske, Bettina Keine und Günter Haase

Model Karin führte 

ein Ensemble in 

Beerentönen vor
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„Tschüss Bönningstedt“

Eine Institution 
geht in Ruhestand

I
mmer fröhlich und lachend, so kennen 

ihn seine Kunden. Seit mehr als 40 Jahren 

leben Gisela und Holger Schirotzek in Bön-

ningstedt. Vielen Lesern sicher auch noch bekannt aus der Zeit als 

Radio- und Fernsehdienstleister. Im Jahre 2009 sollte nun der Ru-

hestand eingeläutet werden, doch es kam alles anders. Just for fun, 

weil Holger Schirotzek  sich nicht vorstellen konnte, nun absolut gar 

nichts mehr zu tun, machte er seinen Personenbeförderungsschein 

und eröffnete einen Fahrdienst. Unter dem Motto „Schiro fährt“ er-

arbeitete er sich über die Jahre einen festen, zufriedenen Kunden-

stamm. Schiro, wie er liebevoll genannt wird, hatte auf einmal so 

viel zu tun, dass er kaum noch Zeit hatte für sein Hobby, das Reiten. 

Nun soll endlich Schluss sein mit dem Stress. Das Haus ist verkauft, 

für die Firma wird ein Nachfolger gesucht. Gespräche finden bereits 

statt, wobei bei Redaktionsschluss noch kein geeigneter Interessent 

gefunden werden konnte. Nun geht´s an die Schlei zu den Enkelkin-

dern. Ruhe ist  angesagt. Doch wer Schiro kennt, glaubt da nicht 

wirklich dran!

Das Dorf-Geflüster wünscht Gisela und Holger Schirotzek  und Hund 

Tobi für ihren neuen Lebensabschnitt alles, alles Gute.

Lust auf Volleyball?

Der TSV Ellerbek sucht   
neue Mitspieler

F
ür die Teilnahme  

am Training und zum 

Mitspielen in der Mixed 

 Hobbyrunde des Hamburger 

Volleyballverbandes wer-

den dringend neue Mitspie-

ler  gesucht.

Besonders gefragt sind 

Frauen und Männer jeder 

Altersklasse, die bereits Vol-

leyball gespielt haben und 

Lust haben, wieder regel-

mäßig zu spielen. Der Spaß steht beim TSV im Vordergrund. In den 

letzten Jahren hat immer mindestens eine Mannschaft an der Hob-

by-Mixed-Runde des Hamburger Volleyballverbandes teilgenom-

men. Geselliges Beisammensein kommt dabei auch nicht zu kurz.

Trainiert wird freitags von 20:00 bis 22:00 Uhr in der Halle der 

 Gemeinschaftsschule Rugenbergen in Bönningstedt.

Mehr Informationen erhalten Sie bei Kurt Wolff unter: 

0157 54880880 oder Klaus-W. Thürich Tel.: 04101–334 93.

Mi

Ho

Vo

de

le

B

Fr

Al

bekannt aus der Zeit als

Netze für neue Energie 

Energiekompetenz  

für die Region
Schleswig-Holstein Netz ist Ihr Strom- und Gasnetzbetreiber.  

Als Gemeinschaftsunternehmen von über 220 Kommunen  

und der HanseWerk AG betreiben wir rund 50.000 Kilometer  

Stromnetze und über 15.000 Kilometer Gasnetze im Norden.  

Unsere speziell ausgebildeten Kollegen sind hier zu Hause  

und packen beim Arbeiten unter Spannung in luftiger Höhe  

auch da an, wo alle anderen Abstand halten müssen: an  

20.000-Volt-Leitungen. 

Mehr dazu unter www.sh-netz.com

Service- und Störungsnummer: 0 41 06 - 6 48 90 90

Die Volleyballspieler – Eine gemischte 

Mannschaft im Alter von 30–70 Jahren 

(Foto: privat)
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BÖNNINGSTEDT

INDUSTRIE

DIENSTLEISTUNG

HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung • Schimmelbeseitigung

Gebäudereinigung • Abbrucharbeiten • Bauschuttbeseitigung

Montage von Industrie-Produkten • Handel

Burstah 55 • 25474 Ellerbek • Tel. 0 41 01 – 33 941 • Fax 0 41 01 – 555 798 

Mobil 0177 – 255 93 03 • eMail: idh@gmx.de • www.idh-hypko.de

Recyclinghof Beton Erdbau

Big-Bag Service Terrassen Sielbau

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4

Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von

n Gartenabfällen

n Bauschutt

Abgabe von

n Mutterboden

n Sand

n Kiesel

n Rindenmulch

Ehrungen für langjährige Mitglieder

Feuerwehr Bönningstedt
Drei Kameraden der Freiwilligen  

Feuerwehr  Bönningstedt wurden für  

ihre langjährige Tätigkeit im aktiven  

Feuerwehrdienst  ausgezeichnet. 

P
eter Krohn ist bereits seit 40 Jahren Mitglied der Feuer-

wehr. „Er unterstützt die Wehr auch mit seinen Trakto-

ren und verschiedenen Anhängern bei Einsätzen und Fes-

ten“, sagte Wehrführer Stefan Birke. „Und seine Familie hat 

er auch schon mit dem Blaulichtvirus infiziert – seine Frau ist 

bei der Rettungshundestaffel und sein Sohn bei der Jugend-

feuerwehr.“

Seit 25 Jahren aktives Mitglied ist Torsten Schwartau. Ste-

fan Birke lobte seinen Einsatz für die Jugendfeuerwehr, zum 

Beispiel als Maschinist. Außerdem unterstützt auch er die 

Bönningstedter Feuerwehr immer wieder mit seinen Trakto-

ren und Anhängern. Ebenfalls 25 Jahre im Dienst ist Sven 

Meyntz. „Ein sehr fahrzeugaffiner Feuerwehrkamerad“, er-

klärte Stefan Birke. „Er ist seit 2011 unser Gerätewart und 

sehr oft auch außerhalb der Dienstzeiten mit den Fahrzeu-

gen beschäftigt.“ Auch im Festausschuss war Sven Meyntz 

viele Jahre tätig, zeitweise als Vorsitzender. Bönningstedts 

stellvertretende Bürgermeisterin Anke Rohwer-Landberg 

(BfB) überreichte die Brandschutzehrenzeichen in Gold und 

Silber am Bande an die Kameraden und dankte ihnen für 

ihren wichtigen Einsatz. Reiner Knickmeier (BWG) über-

brachte Glückwünsche der Bönningstedter Wählergemein-

schaft, Andreas Heidorn (CDU), selbst Feuerwehrmitglied, 

gratulierte ebenfalls. Im Anschluss wurden ein Imbiss und 

Getränke gereicht und dabei brandheiße Neuigkeiten aus-

getauscht.  aw

Feierten die Ehrungen (v.l.): Stefan Birke, Sven und Jaqueline Meyntz, 

Torsten Schwartau und Anke Hamann, Peter und Cordula Krohn, Dennis 

Basner und Anke Rohwer-Landberg
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Wechsel im Ausschuss für Schule, Sport, 

Kultur, Jugend und Senioren 

Stefan Kiel neuer  Vorsitzender

A
nfang Oktober war Reiner Knickmeier (BWG) von sei-

nem Amt als Vorsitzender des Ausschusses für Schule, 

Sport, Kultur, Jugend und Senioren zurückgetreten. Auf der 

letzten Gemeindeversammlung wählten die Gemeindever-

treter Stefan Kiel (BWG) zum neuen Vorsitzenden. Bislang 

war er stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses. Wäh-

rend der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung soll das 

Amt des Stellvertreters neu besetzt werden.  aw

Stau im Berufsverkehr 

Unfall auf der Kieler Straße

A
m 28. Oktober ereignete sich in Bönningstedt ein Unfall 

auf der Kreuzung Kieler Straße / Bahnhofstraße. Gegen 

9.00 Uhr wollte ein 35-jähriger Norderstedter mit einem 

BMW aus der Bahnhofstraße links in die Kieler Straße ein-

biegen und kollidierte dabei mit einem aus der Ellerbeker 

Straße kommenden Mercedes. Der Fahrer, ein 56-jähriger 

Mann aus Bad Segeberg, wollte geradeaus in die Bahnhofs-

straße fahren.

Die Unfallbeteiligten wurden leicht verletzt mit Rettungs-

wagen in ein Hamburger Krankenhaus gebracht. Der Ein-

gangsbereich des China Restaurants Bönningstedt wurde 

bei dem Unfall beschädigt.  aw

m 28 Oktober ereignete sich in Bönningstedt ein Unfall 

Reiner Knickmeier ist aus 

 gesundheitlichen Gründen von 

seinem Amt zurückgetreten

Stefan Kiel wurde zum Vorsitzenden 

des Ausschusses für Schule, Sport, 

 Kultur, Jugend und Senioren gewählt

Uwe Clasen GmbH
Garstedter Weg 65 | 25474 Hasloh
Telefon: +49 (0) 4106/655 69 61
Telefax: +49 (0) 4106/765 78 40
info@uwe-clasen-gmbh.de
Mo – Do 8:00 – 16:00 Uhr
Fr 8:00 – 12:00 Uhr

Direkt-Verkauf

Große Auswahl an
Daunendecken und Kopfkissen

Angebot:  PR2700 weiß,
inkl. Vitess 1000 Zylinder, N/G, 3 Schlüssel,
Sicherungskarte (Verlängert bis 21.11.2015)

4 Kostenlose Sicherheitsberatung
4 Einbruchschutz, Alarmanlagen
4 Schließanlagen, Schlüssel
4 Schlossmontage
4 Briefkasten-Anlagen

www.dominico-service.eu

MEISTERBETRIEB 
Inh. Lars Grebe e.K.

Tel. 0160 – 962 260 71
HH-Schnelsen · Frohmestr. 24
Mo–Fr 9.30–18.00 Uhr, Sa nach Vereinbarung

©
D

-G

AnAngebobot: PR2700 weiß,

ge

Türöffnung Festpreis 24 Std.
Zugefallen / Abgeschlossen

Mo–Fr 9 –18 Uhr 60,– €  / 80,– €

Mo–Fr 18 – 9 Uhr 80,– € / 120,– €

Sa / So / Feiertag 80,– € / 120,– €

Inkl. An.- u. Abfahrt

Tipp: Speichern Sie unsere Nr. im Handy

nur 295,– €   UVP 375,– €

FÜR IHRE  
NÄCHSTE

  ANZEIGEN- 
SCHALTUNG:

Ein Anruf genügt: 

(040) 66 874 200

oder per E-Mail:  
ds@dorf-gefluester.com
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Pflanzenbörse in Bönningstedt

Biete Rosmarin suche Akelei
Die Herbstpflanzenbörse des Heimatvereins vor dem Alten Rektorhaus  

zog bei traumhaftem Wetter wieder eine Menge Besucher an. 

S
ie konnten Blumen, Sträucher, Gewürz-

pflanzen und Samen für den heimischen 

Garten mitnehmen. Natürlich wurden auch 

wertvolle Expertentipps ausgetauscht – und 

Klönschnacks mit den Nachbarn gehalten. 

Außerdem gab es frisch vor Ort gepressten 

Apfelsaft zu probieren. Lecker! Sigrid Du-

vigneau, Vorsitzenden des Heimatvereins, 

sagte: „Die Äpfel stammen von den Streu-

obstwiesen des Heimatvereins.“ Eine tolle 

Veranstaltung mit langer Tradition, die hof-

fentlich noch lange Bestand haben wird.  aw

Heinz Oertel feierte 98. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch!
Heinz Oertel, Mitbegründer der Volkshochschule Bönningstedt,  

feierte am 14. Oktober seinen 98. Geburtstag. 

F
amilienmitglieder, Freunde und Bekann-

te gratulierten. Seine jüngste Tochter 

Petra, die in São Paulo lebt, reiste an, um 

diesen Tag mit ihrem Vater verbringen zu 

können. Mit ihren Schwestern Karin, die in 

England lebt, und Gisela, die in Frankfurt am 

Main wohnt, kümmert sie sich abwechselnd 

um ihn. Auch sein Team von Helfern unter-

stützt Heinz Oertel gern im Alltag, sodass er 

trotz seiner Sehbehinderung selbstständig 

in seinem Haus in Bönningstedt leben kann. 

Vielseitig interessiert und politisch immer 

auf dem neuesten Stand ist Heinz Oertel ein 

spannender Gesprächspartner. „Ich habe nie 

Langeweile – ich habe viel zu denken und 

zu erinnern“, sagte der bekannte Bönning-

stedter.  aw

Weihnachten im Alten Rektorhaus

Historische Leihgaben gesucht

A
m 6. Dezember von 11.00–18.00 Uhr findet eine weihnachtli-

che Sonderausstellung im Alten Rektorhaus statt.  

Es werden Weihnachtslieder gesungen und Aktionen für Kinder 

veranstaltet. Mit heißer Suppen und selbstgebackenen Kuchen 

wird für das leibliche Wohl gesorgt sein und auch der beliebte Flie-

derbeerpunsch wird wieder ausgeschenkt werden.

Für die Ausstellung sucht der Heimatverein historische Leihgaben: 

Weihnachtsdekoration, selbstgemachte Geschenke, Spielsachen 

und Weihnachtsfotos aus der Zeit vor 1960 sind gefragt.

Wer solche schönen Dinge zur Verfügung stellen möchte, meldet 

sich bitte möglichst bis Mitte November, damit die Mitglieder des 

Heimatvereins noch genügend Zeit zu haben, die Ausstellung vor-

zubereiten. Weitere Informationen gibt Sigrid Duvigneau unter der 

Telefonnummer 040–556 70 74. aw

Freuten sich über die vielen Besucher (v.l.): 

Jane Czolbe, Sigrid Duvigneau, Helga Schütt 

und Hermann Möller

Heinz Oertel feierte seinen 98. Geburtstag

Frisch gepressten Apfelsaft bot 

Sigrid Duvigneau den Besuchern an

Einladung des Seniorenbeirats

Alle Jahre wieder:

Heiteres  
und 

Besinnliches

Freitag, 20. November 2015,  
15.00 Uhr 

Im Sitzungssaal des Alten Amtsgebäudes, 
Ellerbeker Str. 20

Neue Beobachtungen von Werner Kopf 

Lesung

W. Kopf ist Germanist, Radiomacher, Entertainer.

Eintritt frei!
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Erntedankfest

Gottesdienst auf dem Bauernhof
In der Bönningstedter Simon-Petrus-Gemeinde ist es Tradition,  

den Gottesdienst zum Erntedank auf einem der Bauernhöfe zu feiern. 

D
iesmal war es der Hoff Witt im Wulfs-

mühlenweg, der seine Tore für die 

Besucher öffnete. Schon Tage vorher wurde 

mithilfe der Nachbarn kräftig vorbereitet 

und dekoriert. Maispflanzen und Stroh-

ballen bildeten den Hintergrund, vor dem 

Äpfel und Möhren leuchteten. Auch Kar-

toffeln, Brot und Milch symbolisierten die 

Gaben, für die mit diesem Gottesdienst 

gedankt wurde. Zu Beginn des Festes zog 

Landwirt Thomas Witt die Erntekrone, die 

aus verschiedenen Getreidesorten herge-

stellt worden war, unter die Decke der Halle 

und Bürgermeister Peter Liske richtete ein 

paar Worte an die Anwesenden. Über 250 

Menschen waren zusammengekommen. 

Während des Gottesdienstes wurde eine 

Taufe gefeiert und der Simon-Petrus-Chor 

unter der Leitung von Kai Schnabel sorgte 

für musikalische Höhepunkte. Mit einem 

namibischen Begrüßungslied, einem Gospel 

und einem von Kai Schnabel komponierten 

Lied auf Plattdeutsch erfreuten die Chormit-

glieder die Besucher. „Ich finde es toll, dass 

wir immer wieder auf einem der Höfe den 

Gottesdienst feiern können“, sagte Pastor 

Christopher Fock, der die Predigt hielt. „Und 

ich bin begeistert von der Bereitschaft der 

Menschen, sich dafür zu engagieren und 

bei den Vorbereitungen zu helfen.“ Im An-

schluss an den Gottesdienst gab es Suppe, 

die der Fasanenhof gespendet hatte und 

selbstgebackenen Kuchen von den Damen 

des LandFrauenVereins Quickborn. Es wurde 

noch lange bei spätsommerlichem Wetter 

geklönt. 

aw

Ernted kf t
Pastor Christopher Fock hielt die Predigt in der geschmückten Halle

Der Simon-Petrus-Chor erfreute die Besucher 

des Gottesdienstes

Die leuchtende Ernte des Feldes

Die Erntekrone wurde unter das Dach  

der Halle gezogen

Senioren- und Therapiezentrum 

Haus Burgwedel

Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg

Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:

Betreuung der Pfegestufen 0-3+

leine Wohnbereiche

Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 

0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum  

 

rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 

0173 202 24 13

MDKgeprüft
SEHR GUT
201

EINLADUNG

Samstag,  
14. November, 

14.00 Uhr

Geburtstags  feier 
des Hauses  
Burgwedel
aus Anlass des  

20-jährigen Bestehens

(Programm siehe 

 Dorf-Geflüster S. 17)

Herzlich willkommen!

2015
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ELLERBEK

Flüchtlingsinitiative gestartet

„Ellerbek hilft“
Anfang November werden die ersten Flüchtlinge in Ellerbek erwartet. 

Mehr als 40 Bürger haben sich in der Initiative „Ellerbek hilft” zusammen- 

geschlossen, um sie an ihrem neuen Wohnort zu unterstützen.

I
n einzelnen Gruppen nehmen sich die 

ehrenamtlichen Helfer unter anderem 

der Themen Erstbegrüßung, Patenschaften, 

Sprachunterricht und Jobs an. Ziel der Initia-

tive ist es, den neuen Mitbürgern neben der 

Versorgung mit den Dingen des täglichen 

Lebens auch Hilfe zur Selbsthilfe zuteilwer-

den zu lassen.

Bei Koordinatorin Marlis Braun laufen die Fä-

den zusammen – sie hält den Kontakt zum Amt 

Pinnau, zur Gemeinde Ellerbek und zu Helfer-

gruppen in benachbarten Ortschaften. Marlis 

Braun lebt mit ihrem Mann Burkhard seit neun 

Jahren in Ellerbek. Auf die Frage nach der Moti-

vation für ihr Engagement sagte sie: „Es ist für 

mich selbstverständlich, Menschen zu helfen, 

die aus Kriegsgebieten unter Lebensgefahr zu 

uns kommen und um Asyl bitten.“

Auf der Website www.ellerbek hilft.de infor-

miert die Initiative über ihre Arbeit. Sach-

spenden können hier angemeldet werden 

und alle, die ebenfalls Lust haben, sich zu 

engagieren, finden hier die Kontaktdaten. 

Um auch die Flüchtlinge teilhaben zu lassen, 

ist eine englischsprachige Version geplant.

Danz op de Deel statt 

 Oktoberfest

Tolle Party in der 
Harbig-Halle
Der Kartenvorverkauf lief s chleppend 

an. Nachdem das Konzept für die 

 Riesensause im Oktober von den 

 Veranstaltern geändert wurde. 

D
och natürlich wissen wir alle, dass die 

Ellerbeker gern und gut feiern. Am 

Veranstaltungsabend wurden 

dann noch etliche Karten 

verkauft und die Stimmung 

war wie immer sehr ausge-

lassen. Dirndl und Lederho-

sen sah man trotzdem und 

das war auch gut so. 

Die Ellerbeker sind beim Fei-

ern eben nicht zu schlagen. 

Schöne Party!

Bei Koordinatorin Marlis Braun laufen die Fäden zusammen

Foto: Fabian Braun

rden 

en 

-

Schö
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SPENDENGESUCH

Liebe Leser,
der Winter steht vor der Tür, so dass für die Neu ankömmlinge in 

Bönningstedt dringend Winter sachen benötigt werden. 

Wir suchen winterfeste Kleidung in den Größen S , M, L, Handschu-

he und Mützen sowie Schuhwerk für die kalte Jahreszeit bis max. 

Größe 42/43 – für Frauen überwiegend die Größen 34 bis 38. 

Ferner: Gut erhaltene Staubsauger, gängig für normale Beutel-

größen sowie Kühlschränke und Fernsehgeräte. 

Kontakt: Email: x.johannes@t-online.de oder   

Dr. E. Johannes  Tel. 040 – 556  7540  

VERSICHERUNGSTIPP

IHR VERSICHERUNGSTIPP
Wozu braucht man eine 
Rechtsschutzversicherung?
Jeder Mensch kann im täglichen Leben in Kon-

flikte geraten, z. B. wegen einer unklaren Rechts-

lage nach einem Verkehrsunfall oder eines 

Streits mit dem Nachbarn oder dem Arbeitgeber.

A
us einer einfachen Meinungsverschiedenheit kann sich schnell 

ein kostspieliger und langwieriger Rechtsstreit entwickeln. 

Ein umfassender Rechtsschutz bewahrt Sie vor diesem Kostenrisiko 

und unterstützt Sie von Anfang an mit wichtigen Serviceleistungen 

wie beispielsweise einer telefonischen Rechtsberatung oder einer 

Anwaltsempfehlung.

Hier sehen Sie ein Beispiel, warum eine Rechtsschutzversicherung 

so wichtig ist:

Ihre Versicherungsspezialisten 

Holger Tramm,  

Joachim Schröder,  

Andreas Pannek.
Andreas Pannek

Fasanenhof

Privates Alten- und P!egeheim ∙ Lippe/Gehring

25474 Bönningstedt ∙ Dammfelder Weg 1

Tel. 040 – 556 94 00 ∙ www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit familiärer 
 Atmosphäre. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es wünschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitpflege 

möglich!

 

Holger Tramm

Joachim Schröder

Axel C. wird auf dem Weg zu einem Kun-

den an einer falsch geschalteten Ampel 

trotz Gelbphase geblitzt. Es drohen Geld-

buße, Punkte in Flensburg

und Fahrverbot.

Da er seinen Führerschein beruflich drin-

gend braucht und sich sicher ist, sich kor-

rekt verhalten zu haben, legt er gegen 

den Bußgeldbescheid Einspruch ein. Das 

Gericht stellt das Verfahren daraufhin ein.

Verkehr: Rotlichtverstoß

Kosten: mehr als 700 Euro Anwaltshonorar



26  DORF-GEFLÜSTER | NOVEMBER 2015

HISTORIE

V
or dem zweiten Weltkrieg und auch da-

nach war „Schippers & van der Ville“ 

eine der größten Schaustellerfirmen der Welt. 

Dabei war sie die einzige, die außerdem Fahr-

geschäfte für sich und andere baute.

Viele Zuhörer des Vortrags haben einen Bezug 

zum Unternehmen, das von 1936 bis Mitte der 

1990er-Jahre in Bönningstedt ansässig war. 

Und auch Referent Dr. Norbert Murr erinnert 

sich: „Als Kind bin ich mit dem Fahrrad oft los-

gefahren, um zuzusehen, wenn Fahrgeschäfte 

verladen wurden – das war spannend!“ Joa-

chim Czolbe, der mit seiner Frau Jane das Fo-

toarchiv des Heimatvereins betreut, war faszi-

niert von dem Bildmaterial, das über die Firma 

existiert. „Ein Unternehmen mit weltweiter 

Tätigkeit, das über drei Generationen bei uns 

im Dorf ansässig war, und dessen Geschichte 

so großartig dokumentiert ist, ist einfach ein 

spannendes  Thema.“

Der „lange Joseph“

Gründer und Leiter der Firma war Joseph 

Schippers, genannt der „lange Joseph“. Er war 

2,17 Meter groß. 1885 in Erkelen im Rheinland 

als Bauernsohn geboren, wurde er mit 16 Jah-

ren von einem Agenten unter Vertrag genom-

men, der ihn als „größten Schüler der Welt“ 

präsentierte und mit ihm herumreiste. Schon 

bald trennte Joseph sich jedoch von ihm, da 

er merkte, dass sein Agent das bessere Ge-

schäft machte. Er arbeitete nun selbstständig. 

Im Jahr 1904 lernte er auf einem Gartenfest 

Kaiser Wilhelm II. kennen, der ihn in sein Gar-

deregiment aufnahm. Mit Helm maß er stolze 

2,39 Meter und leistete zwei Jahre Dienst als 

„größter Gardesoldat der Welt“. Nach der Mi-

litärzeit stellte Joseph Schippers eine Schau-

stellergruppe zusammen, mit der er durch 

Europa und Südamerika sowie in den Orient 

reiste. Liliputaner, ein Löwenmensch und eine 

Dame mit Vollbart gehörten der Truppe an. 

Im Laufe der Zeit wuchs die Firma zu einem 

Großbetrieb. Da er Hilfe brauchte, suchte Jo-

seph Schippers sich einen Partner: Otto Ernst 

Wilhelm van der Ville. Der Seiltänzer, der aus 

einer Schaustellerfamilie stammte, hatte Inter-

esse für technische Dinge.

FAHRSPASS FÜR KLEIN UND GROSS

Schippers & van der Ville –  
von Bönningstedt in die Welt (Teil 1)

Die Geschichte der  Firma „Schippers & van der  Ville“ war Thema 

eines vom  Bönningstedter Seniorenberat und dem Heimatverein 

organisierten Vortrags im Oktober. 

Dipl.-Handelslehrer Joachim Czolbe und Dr. Norbert Murr 

 erläuterten anhand vieler zeitgenössischer Fotos die  

Lebensgeschichte der Unternehmensgründer und die Geschicke  

der bekannten Bönningstedter Schaustellerfirma.

Joseph Schippers mit der Anomaliengruppe

Gardesoldat Joseph Schippers
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Joachim Czolbe und Dr. Norbert Murr
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Gründung des Unternehmens

Im Jahr 1912 gründeten sie gemeinsam die 

Firma „Schippers & van der Ville“. Joseph 

Schippers war für den kaufmännischen Be-

reich und die Geschäftsführung zuständig, 

Otto van der Ville für den technischen Bereich 

mit den Schaubuden und Fahrgeschäften, au-

ßerdem fungierte er als Ideengeber für neue 

Fahrgeschäfte.

Dann begann jedoch der Erste Weltkrieg und 

die Firmengründer mussten Kriegsdienst leis-

ten. Während dieser schwierigen Zeit führte 

Schippers Ehefrau Amalie die Firma. Nach 

dem Krieg ging es wieder bergauf und der 

Betrieb wurde zunehmend von Schaubuden 

auf Fahrgeschäfte umgestellt. Joseph Schip-

pers trat 1918 zum letzten Mal auf.

Das Unternehmen entwickelte und baute Ka-

russells für Kinder und Erwachsene, Schiffs-

schaukeln, Achterbahnen und die Avusbah-

nen Verheißungsvolle Namen der Geschäfte 

waren Kettenflieger, Teufelsrad, Steilwand-

fahrer und Wilde Jagd.

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe

Joseph Schippers I,  

rechts von ihm sein Sohn, 

daneben van der Ville

Joseph Schippers  

mit Frau Amalie,  

geb. Endress 1948

Neues Stück der Volksspielbühne im TuS Hasloh

Gelungene Premiere
Jim (Fabian Dill), der seinen Chef zum Essen 

erwartet und ihm eine Ehefrau präsentieren 

will, damit er seinen Job nicht verliert, seine 

Freundin Helen (Anja Zorn), die entrüstet 

ablehnt, so zu tun, als wären sie verheiratet 

und Putzfrau Edna (Nina Kruse), die anbietet, 

diese Rolle zu spielen. 

D
as sind drei Figuren aus dem neuen 

Stück „Job-Suey“ oder „Hilfe – ich su-

che eine Frau!“, das das gut gelaunte Ensem-

ble der Volksspielbühne im TuS Hasloh unter 

der Regie von Bärbel Kote im Landhaus Scha-

dendorf aufführte. Jims Kollegin Terri (Jenni-

fer Henne), sein Chef Bill (Jürgen Dammann) 

und dessen Ehefrau Nancy (Bärbel Kote) 

machen im Theaterstück das Durcheinander 

komplett. Die Darsteller hatten sichtlich Spaß 

an ihren Rollen und die Zuschauer der Premi-

ere amüsierten sich über die Verwicklungen, 

die auf der Bühne ihren Lauf nahmen, und 

spendeten großen Applaus.

Wer sich selbst ein Bild von dem lustigen 

Geschehen machen möchte, hat noch bis 

zum 8. November die Möglichkeit dazu.  aw

Wer sich selbst ein Bild von dem lustigen 

Noch drei Aufführungen

06. November – Freitag
20.00 Uhr | Job-Suey |
Volksspielbühne | Landhaus Schadendorf 

07. November – Samstag
18.00 Uhr | Job-Suey |
Volksspielbühne | Landhaus Schadendorf 

08. November – Sonntag
16.00 Uhr | Job-Suey |
Volksspielbühne | Landhaus Schadendorf



28  DORF-GEFLÜSTER | NOVEMBER 2015

TRAUER

Jochen Raeck 

*25.6.1953  †23.10.2015 

der uns für immer verlassen hat.

Im Angesicht seiner ausweglosen Erkrankung
hat er eine Abkürzung genommen. Wir verstehen

ihn und respektieren seine Entscheidung.

Die Spuren seines Lebens und seiner Liebe
sind überall; in unseren Herzen lebt er weiter.

Conny Raeck 

sowie alle Angehörigen

Kieler Straße 49, 25474 Hasloh

Wir trauern zutiefst um

Jochen Raeck 
*25.6.1953   †23.10.2015 

CIAO COMMISSARIO

Wir sind sehr traurig!

Massimo Bruno und Familie

sowie das Restaurantteam

„Es kann nicht sein, so will uns scheinen, 

der Platz, wo du einst warst, ist leer“.

Jochen Raeck 
*25.6.1953 †23.10.2015

 Jochens plötzlicher Tod  
hat uns sehr betroffen gemacht.

Unser tief empfundenes Mitgefühl 
gilt in dieser schweren Zeit  

Conny und seinen Angehörigen.

Gisela und Holger Schirotzek

,In Gottes Händen geborgen‘

Jochen Raeck 
*25.6.1953   †23.10.2015 

Schön, dass es Dich gab. Tschüss Jochen!

Martina und Rainer Ellerbrock

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, ist
ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Jochen Raeck 
*25.6.1953 †23.10.2015

Tschüss Jochen.

Wir vermissen Dich.  

Du bleibst in unseren Herzen.

Tanja Gnajda, Thomas Witt
und das Utholm-Team

Nachruf

Hans-Werner Dreyer 
ist am 27. September 2015 verstorben.

 Viele Bönningstedter kennen ihn noch in seiner Funktion 
als Bauhofleiter. Hans Dreyer hat den Bauhof mit auf-

gebaut und hervorragend organisiert.

Für seine Mitmenschen hatte er immer ein offenes Ohr. 
An ihn herangetragene Probleme wurden schnell und 

unbürokratisch gelöst. Hans-Werner Dreyer war bei den 
Bönningstedtern sehr beliebt.
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SCHNELSEN

Zuverlässige Erledigung aller Formalitäten

Persönliche Beratung · Eigene Traueransprachen

Ausführung aller Bestattungsarten

Hamburg-Niendorf

Niendorfer Marktplatz 8 (gegenüber der Kirche)

und Kollaustraße 189 (ehemals Blumen Jürs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

Maik Horn
Grab-, Garten- und

Landschaftspflege

Romintener Weg 57

22844 Norderstedt

Tel. & Fax: 040 / 521 937 32

Mobil: 0172 / 535 71 90

Email: m.hornggl@web.de

www.gaertner-horn.de

TIMM  WESTPHALEN
Bestattungswesen seit 1920

Kieler Straße 115 · Quickborn · www.bestattungswesen-timm.de

DAS LEBEN GLEICHT DEM FEUER; 

ES BEGINNT MIT RAUCH 

UND ENDET MIT ASCHE.

Arabisches Sprichwort

 Feuerbestattungen. Individuelle Möglichkeiten.

 04106 -  22 94

Kinder vom Bullenhuser Damm

Straßen-Umbenennung  
in Schnelsen?
In Burgwedel sind der Marktplatz, der zentrale Park,  

Straßen und Einrichtungen nach den 20 Kindern vom 

Bullenhuser Damm benannt. Sie wurden zur Vertuschung 

von medizinischen Experimenten in die als KZ-Außen-

lager genutzte Schule am Bullenhuser Damm gebracht 

und dort am 20. April 1945 von der SS ermordet.

N
ach 70 Jahren konnte jetzt die 

Identität des 19. Kindes fest-

gestellt werden. Über den Jungen 

W. Junglieb war über Jahrzehnte nur 

bekannt gewesen, dass er 12 Jahre 

alt gewesen war und wahrscheinlich 

aus Jugoslawien stammte.

70 Jahre lang lebte seine Schwes-

ter, die 85-jährige Grete Hamburg, 

in dem Glauben, ihr Bruder Walter 

wäre als Kind bei einem Todes-

marsch von Auschwitz ums Leben 

gekommen. Sie lebt heute in der 

Nähe von Tel Aviv. Keine 100 Kilo-

meter entfernt in Haifa wohnt Bella Reichenbaum, die seit Jahren 

zur Gedenkfeier am 20. April nach Hamburg reist. Nach der diesjäh-

rigen Gedenkfeier machte sie sich auf die Suche nach dem bisher 

unbekannten Jungen W. Junglieb. Auf der Liste eines Häftlingstrans-

ports von Auschwitz nach Lippstadt fand sie neben Namen eigener 

Angehöriger auch zwei Frauen mit dem Namen Jungleib. Sie konnte 

Kontakt zur Familie herstellen und erfuhr, dass Walter Jungleib (so 

die richtige Schreibweise des Namens) aus Hlohovec in der Slowakei 

nach Auschwitz deportiert worden war.

Vor diesem Hintergrund haben die Akteure der Gedenkarbeit in 

Burgwedel nun einen Antrag auf Umbenennung der Jungliebstra-

ße in Walter-Jungleib-Straße gestellt. Dabei wünschen sie sich eine 

schnellstmögliche Umsetzung, denn Grete Hamburg möchte im 

nächsten Jahr nach Schnelsen kommen um an der Gedenkfeier teil-

zunehmen.  aw
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Walter Jungleib mit seiner Schwester Grete im Jahr 1939

Das letzte Foto von Walter 

Jungleib aus dem Jahr 1942
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DORF-GEFLÜSTER-LOKALTERMIN

Dorf-Geflüster Lokaltermin  
mit Peer-Oliver Nau

„Ich könnte nie  
einen Baum fällen“
Diese Aussage stammt von Peer-Oliver Nau.  
Sie überrascht, denn der Bildhauer gestaltet  
Skulpturen mit der Kettensäge – natürlich aus 
Holz. Am Ellerbeker Kreisel leuchten seine bunten 
 Objekte, deren hintersinniger Witz sich oft erst auf 
den zweiten Blick erschließt. Er lebt und arbeitet 
dort in einer alten Scheune.

Dorf-Geflüster: Woran arbeiten Sie aktuell?

Peer-Oliver Nau: Momentan befinde ich mich in meiner ‘Tierphase‘. 

Vor längerer Zeit hatte ich die Frauen, danach habe ich viele Skulp-

turen in Männerform geschaffen. Meist arbeite ich zeitgleich an drei 

bis vier Objekten.

D.-G.: Welche Art von Holz verwenden Sie?

Peer-Oliver Nau: Früher häufig Eiche, aber wegen der austretenden 

Gerbsäure ist sie schwierig mit Acrylfarben zu bemalen. Heute nutze 

ich Linde, Birke oder Pappel.

D.-G.: War schon früh klar, dass es auf die Kettensäge hinausläuft 

oder haben Sie eine andere Berufsausbildung?

Peer-Oliver Nau: Ich habe Sport studiert, dann einen Bildhauer ge-

troffen und bei ihm gelernt. Später studierte ich dann Holzgestaltung 

und Kunst.

D.-G.: Sie sind in Ostberlin aufgewachsen, wie führte der Weg nach 

Ellerbek?

Peer-Oliver Nau: Ich habe schon an verschiedenen Orten gelebt. 

 Ellerbek ergab sich aus seiner Nähe zu Hamburg. Meine Exfrau und 

ich kehrten aus Brasilien zurück und sie bekam eine Stelle in Ham-

burg. Also suchten wir etwas in der Umgebung, wo ich genug Platz 

für meine Arbeit hatte. Denn das ist die Krux eines Bildhauers. Man 

braucht viel Platz und sehr tolerante Nachbarn. Um meine nicht 

überzustrapazieren mache ich die großen Arbeiten mit der Ketten-

säge in einem Baumschulgebiet.

D.-G.: Wo kann man Objekte von Ihnen sehen?

Peer-Oliver Nau: Ich bin regelmäßig auf Ausstellungen wie zum Bei-

spiel der NordArt vertreten. Oder auf den Cruise Days in Hamburg. 

Außerdem steht eine Skulptur aus einem abgestorbenen Baum auf 

dem Friedhof in Rahlstedt. In Rellingen findet man bei einer Versi-

cherung ein Objekt von mir.

D.-G.: Wer kauft Ihre Skulpturen, deren Witz sich oft erst auf den 

zweiten Blick erschließt?

Peer-Oliver Nau: Die Tiere, die ich mache, haben etwas menschli-

ches, eine Art Loriotcharakter. Menschen, die diese Art von Kunst 

mögen, haben oft selbst den ‘Schalk im Nacken‘.

D.-G.: Und wer verkauft sie?

Peer-Oliver Nau: Drei Galerien vertreten mich. Außerdem mache ich 

auch Auftragsarbeiten. Für Privatleute und Unternehmen.

D.-G.: Was ist für nächstes Jahr geplant?

Peer-Oliver Nau: Ich werde zum Beispiel im Mai in der Kulturbäcke-

rei Lüneburg in einer Einzelausstellung viele neue Arbeiten zeigen.

D.-G.: Was tun Sie, wenn Sie die Säge ‘mal aus der Hand legen?

Peer-Oliver Nau: Dann besuche ich meine Tochter in Berlin oder 

meine Freundin in Lübeck. Außerdem spiele ich Beachvolleyball – 

das geht mit den Knochen gerade noch …

D.-G.: Was mögen Sie an Ellerbek und Umgebung?

Peer-Oliver Nau: Die Natur, die Weite mit den Feldern und die Nähe 

zur Metropole Hamburg. Umgeben zu sein von tollen Bäumen. Eine 

faszinierende Lebensform – ich könnte nie einen Baum fällen.

D.-G.: Etwas skurril für einen Künstler, der seine Werke aus toten 

Bäumen erschafft …

Peer-Oliver Nau (grinst): Ja, das stimmt wohl. Aber das macht 

nichts …

D.-G.: Vielen Dank für dieses sehr unterhaltsame Gespräch.

Interview: Alexandra Wulf

Kontakt: www.peerolivernau.de





Australien

2012/2014 The Cello Shiraz, 
Kilikanoon  

Deutschland

2014 Grauer Burgunder trocken, 
Wöllsteiner Hölle, Weingut Fogt 

Argentinien

2014 Chardonnay Reserva und 
2014 Syrah Reserva „Las Moras“      

Spanien

2011 Viña Jokin Crianza 
Navarra

 
  

35 % 
SPAREN

10,95 € 
0,75 Liter

statt 16,95 €
1 Liter 14,60 € statt 22,60 €
Art.-Nr. 650201712/14

25 % 
SPAREN

5,95 € 
je 0,75 Liter

jeweils statt 7,95 €
1 Liter 7,93 € statt 10,60 €
Art.-Nr. 510101514/510100214

44 %  
SPAREN

4,44 € 
0,75 Liter

statt 7,95 €
1 Liter 5,92 € statt 10,60 €
Art.-Nr. 401208011

23 % 
SPAREN

6,90 € 
0,75 Liter

statt 8,95 €
1 Liter 9,20 € statt 11,93 €
Art.-Nr. 710302114

Italien

2014 Chianti „Aboca“, 
Fattoria di Grignano 

17 % 
SPAREN

6,50 € 
0,75 Liter

statt 7,80 €
1 Liter 8,67 € statt 10,40 €
Art.-Nr. 102310014

»Doppelter Genuss« So viel gehobene Reserva-Qua-
lität für so wenig Geld: Das scha[ t nur Las Moras! Der Char-
donnay zeigt Butter und Karamell im Duft und verbindet 
weiche Fülle mit eleganter Lebendigkeit. Der Syrah betört 
Sie mit sinnensatten Pfl aumen-, Pfe[ er- und Vanillearomen. 
Im Mund ein imposantes Frucht-, Kakao- und Vanille-Spiel, 
unterlegt von feiner Würze. Großes Syrah-Kino! 

Weingut/Abfüller: Finca Las Moras, AR - 5513 Coquimbito, Argentinien

»Nathans Meisterstück« Grandioser Sto[  von 
Nathan Waks, einem der weltbesten Shiraz-Erzeuger: Fast 
schwarz rinnt er ins Glas und prunkt verschwenderisch mit 
Aromen von Heidelbeere, Kirsche und Zimt. Den Gaumen 
kleidet er beglückend aus, um dann mit einer überraschend 
frischen, mineralischen Minznote, die den Genuss bei aller 
Fülle stets animierend macht, die Kehle hinunterzugleiten.

Weingut/Abfüller: Kilikanoon, AUS - 5453 Penwortham, Australien

»Der Herzhafte« Unser Rufi na-Spitzenweingut Grig-
nano bietet Ihnen auch mit seinem „normalen“ Chianti 
unerhörtes Trinkvergnügen mit einem herzhaften, blitz-
sauberen Stö[ chen: Mit seinen 90% Sangiovese betont der 
Aboca die würzig-fruchtige Seite der Toskana. 10% Merlot 
sorgen für die Rundheit im Eckigen. Das ist brillant kompo-
niert und bietet Hochgenuss und Urlaubsgefühl in einem! 

Weingut/Abfüller: Grignano, I - 50065 Pontassieve (FI), Italien

»Der Klassiker« Hier entdecken Sie eine überaus har-
monische Crianza aus den Kellern des Marqués de Monte-
cierzo. In der Nase verführt er Sie mit höchst attraktivem 
Duftmix von Pfl aume, Brombeere und Leder – sauber, klar, 
animierend. Im Mund brillieren fruchtige Würze, weiche 
Gerbsto[ e – und ein Hauch Lakritz. Der Wein wurde nach 
allen Regeln der Kunst im Eichenholzfass ausgebaut. 

Weingut/Abfüller: Marqués de Montecierzo, E - 31590 Castejon, Spanien

»Extraklasse« Die Irreführung des Jahres: „Hölle“ steht 
auf der Flasche, aber der Inhalt befördert Sie stracks in den 
Genießerhimmel! Apfel, Birne und Honig geben sich in der 
Nase ein Stelldichein. Im Gaumen ist der Top-Tropfen von 
Starwinzer Georg Fogt schmelzig, dicht und voll, aber gleich-
zeitig unterfangen von faszinierender Mineralität. Ein Grau-
burgunder der Extraklasse! 

Weingut/Abfüller: Weingut Fogt, D - 55576 Badenheim, Deutschland

Südafrika

2015 Sauvignon Blanc 
„Cool Hills“, Allée Bleue 

34 % 
SPAREN

6,50 € 
0,75 Liter

statt 9,80 €
1 Liter 8,67 € statt 13,07 €
Art.-Nr. 601200315

»Der Rassige« Der defi nitive Gegenentwurf zum Lied 
„Sweet little fi fteen“: Der rassige 15er Sauvignon ist „Great 
and dry“ und stammt aus dem höchstgelegenen Weinberg 
von Stellenbosch. Frischer, fast „steiniger“ Duft mit An-
klängen an Zitrusfrüchte und Stachelbeeren, eine frische, 
zu packende Frucht im Gaumen mit belebendem Ausklang 
 signalisieren: ein Cool-Climate-Stö[ chen vom Feinsten!

Weingut/Abfüller: Allée Bleue, ZA - Franschhoek, Südafrika
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GUT EINGEKAUFT
November 2015 – Gültig bis 30. November 2015 – www.rindchen.de

GUT EINGEKAUFT


